
JProletarier aller Länder •verelnlfft euch! --------------------------------------------------- |
Tageszeitung der sowjetdeutschen 
Bevölkerung Kasachstans

Herausgegtben von ,SOZIALISTIK KASACHSTAN“

Erscheint täglich außer Sonntag und Montag

Freitag, 23. Januar 1976

Nr. 16 (2 622) II. Jahrgang
Preis 
2 Kopeken

Im ZK der KPdSU, im Ministerrat der UdSSR, im Zentralrat der Sowjetgewerkschaften und im ZK des Komsomol

Über den sozialistischen Unionswettbewerb um die Steigerung 
der Produktionseffektivität und Arbeitsqualität, um eine erfolgreiche 
Erfüllung des Volkswirtschaftsplans für 1976

Im neunten Planjahrfünft Ist unser Land In der Lösung 
der Aufgaben des kommunistischen Aufbaus bedeutend vor
angeschritten. Alle Zweige der Volkswirtschaft haben Ihre 
Weiterentwicklung erfahren, das materielle und kulturelle 
Lebensniveau der Sowjetmenschen Ist wesentlich gestiegen. 
Diese Errungenschaften sind das Resultat der hingebungs
vollen Arbeit der Arbeiterklasse, der Kolchosbauern, der 
Intelligenz, des ganzen Sowjetvolkes, das Resultat der orga
nisatorischen und politischen Tätigkeit der Partei-, Sowjet-, 
Wirtschafts-, Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen. 
Eine wichtige Rolle In Erfüllung der Produktionspläne. Stei
gerung der Arbeitsproduktivität und Verbesserung anderer 
qualitativer Arbeltskennzlffem, In Erziehung einer kommu
nistischen Einstellung zur Arbeit hat der sozialistische Wett
bewerb gespielt, der auf eine neue höhere Stufe gestiegen 
Ist.

Das zehnte Planjahrfünft hat In der Atmosphäre eines 
großen politischen und Arbeitselans begonnen. In Erwide
rung des Aufrufs der Partei, dem XXV. Parteitag der 
KPdSU mit neuen Errungenschaften aufzuwarten, haben 
sich die Werktätigen aller Volkswirtschaftszweige aktiv in 
den sozialistischen Wettbewerb um die Steigerung der Pro
duktionseffektivität und Arbeitsqualität, um eine erfolgrei
che Erfüllung des Volkswirtschaftsplans für 1976 einge
schaltet.

Die führenden Brigaden und Kollektive der Moskauer Be
triebe starteten die Initiative ..Dem Planjahrfünft der Quali
tät — Arbeiterbürgschaff. In Leningrad erfährt die Bewe
gung „Von hoher Ärbeltsqualltät eines Jeden — zur hohen 
ArbeltsefTektlvltät des Kollektivs" weitgehende Verbreitung. 
Weitere Auswertung finden die Erfahrungen der Betriebe 
aus dem Gebiet Lwow in Erarbeitung und Einführung des 
komplexen Systems der Überwachung der Qualität der Er
zeugnisse sowie die Erfahrungen der Betriebe des Gebiets 
Swerdlowsk in Eröffnung eines Einsparungskontos der Ar
beiter. Ingenieure und Teohnlker. Der Wettbewerb der Best- 
brlgaden der Kohlen- und' Erzbergbauindustrie um die höch
ste Arbeitsproduktivität greift immer mehr um sich. Die 
Landwirte der Altal-Reglon und des Gebiets Rostow traten 
als Initiatoren des Wettbewerbs um die größtmögliche Nut
zung aller Reserven der Kolchos- und Sowchosproduktlon 
und um hohe Ernten auf. Die Kollektive einer Reihe von 
Bau- und Montageorganisationen und der Maschinenbaufabri
ken entfalten den sozialistischen Wettbewerb um die Be
schleunigung des Baus von Leicht- und Nahrungsmittelfabri
ken, um Verringerung der Herstellungstermine von Ausrü
stungen für diese Fabriken und möglichst schnelle Inbetrieb
nahme neuer Kapazitäten.

Das Zentralkomitee der KPdSU, der Ministerrat der 
UdSSR, der Zentralrat der Sowjetgewerkschaften und das 
Zentralkomitee des Komsomol unterstützen und billigen die 
schöpferische Initiative der Werktätigen und beschließen:

1. Die ZK der kommunistischen Parteien der Unionsrepu
bliken, die Reglons-. Gebiets-, Bezirks-. Stadt- und Rayon
parteikomitees. die Partei-, Gewerkschafts- und Komsomol
organisationen. die Ministerien und Ämter, die Ministerräte 
der autonomen und Unionsrepubliken, die Reglons-, Gebiets-, 
Stadt- und Rayonvollzugskomitees der Werktättgendeputler- 
ten. die Wirtschaftsleiter haben die organisatorische, politi
sche und Massenarbeit zu leiten zur weitgehenden Entfal
tung des sozialistischen Unionswettbewerbs unter der Losung: 
„Es gilt, die Effektivität der Produktion zu steigern und die 
Qualität der Arbeit zu verbessern im Namen des weiteren 
Aufstiegs der Ökonomik und Hebung des Volkswohlstandes!"

Die Anstrengungen der Wetteifernden sind auf die Lö
sung folgender Hauptaufgaben zu konzentrieren:

auf die Steigerung der Effektivität und Verbesserung der 
Qualität der Arbeit Jedes Werktätigen, Jedes Arbeltskollek- 
tlvs, auf die untentwegte Hebung des technischen Niveaus 
und der Qualität der Erzeugnisse und der Bau- und Monta
gearbeiten, auf die bedeutende Vergrößerung der Herstel
lung von Erzeugnissen höchster Qualltätskategorle:

auf die Sicherung eines hohen Tempos In Steigerung der 
Arbeitsproduktivität durch eine weitere Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Erhöhung der 
Qualifikation und der beruflichen Meisterschaft der Werktä
tigen. Vervollkommnung der Arbeitsorganisation, der Pro

duktion und der Leitung und eine bessere Arbeitszeltnut
zung; ■

auf eine effektivere Inanspruchnahme der Produktions
fonds. die Erhöhung des Schichtkoeffizienten der Maschinen 
und Ausrüstungen, die Verkürzung der Fristen der Inbe
triebnahme neuer Kapazitäten und der Erzielung projektier
ter technisch-ökonomischer Kennziffern;

auf die Verstärkung des Sparsamkeitsregimes, die Sen
kung der Kosten und Materialaufwendigkeit der Erzeugnis
se, die Sicherung eines umsichtigen und sparsamen Verhal
tens zur Nutzung des Rohstoffs, der Materialien, der Ener
gie und anderer materieller und finanzieller Ressourcen;

auf die Erhöhung des Nutzeffekts der wissenschaftlichen 
Forschungen, die Beschleunigung der Nutzung Ihrer Resul
tate in der Volkswirtschaft, die Schaffung und schleunigste 
Einführung moderner Materialien und fortgeschrittener tech
nologischer Prozesse, neuer Maschinen und Ausrüstungen 
In die Produktion, die Senkung Ihrer Masse, die Erhöhung 
Ihrer Nutzungsdauer und Zuverlässigkeit:

auf die Erweiterung des Produktionsausstoßes bei unbe
dingter Erfüllung der Planaufgaben der festgelegten No
menklatur und dem Sortiment nach, der kooperierten Liefe
rungen und Vertragsverpfllchtungen. die Erweiterung der 
Erzeugung von hochwertigen Massenbedarfsartikeln In den 
Betrieben aller Volkswirtschaftszweige:

auf die höchstmögliche Vergrößerung der Erzeugung von 
Getreide, Fleisch. Milch, Baumwolle. Zuckerrüben. Gemüse, 
Kartoffeln und anderer Produkte des Ackerbaus und der 
Tierzucht, auf die erfolgreiche Erfüllung und Überbietung 
der Pläne 1m Verkauf der Agrarproduktion an den Staat 
und eine effektivere Nutzung des Bodens, der Technik und 
der Dünger:

auf die Verkürzung der Termine und Verringerung der 
Kosten im Bauwesen, die Erweiterung der technischen Um
rüstung und der Rekonstruktion funktionierender Betriebe, 
die Anwendung fortgeschrittener Verfahren In den Bau- und 
Montagearbeitern den Einsatz hocheffektiver Materialien und 
Konstruktionen, die Vervollkommnung der Projektierung 
von Gebäuden und Anlagen;

auf die Verbesserung der Betreuung der Volkswirtschaft 
und der Bevölkerung mit allen Arten des Transport-, Post- 
und Fernmeldewesens, auf die schnellere Zustellung der Gü
ter an die Verbraucher, auf die Verringerung der Ausga
ben und des unrationellen Frachtverkehrs, auf eine bessere 
Nutzung der Transportmittel;

auf die Verbesserung der Arbeit aller Zweige der Nlcht- 
produktlonssphäre. die Erweiterung des Umfangs und der 
Arten von Dienstleistungen die Einführung fortgeschritte
ner Formen und Methoden der Versorgung der Bevölkerung, 
die Erhöhung der Kultur In der Arbeit.

2. Die Partei-, Sowjet-, Gewerkschafts-. Komsomol- und 
Wirtschaftsorgane, die Ministerien und Ämter müssen die 
gesammelten Erfahrungen der Organisation des allgemeinen 
sozialistischen Wettbewerbs größtmöglich auswerten. Der 
sozialistische Wettbewerb In den Kollektiven der Betriebe. 
Hallen. Schichten. Brigaden. Abschnitte. Abteilungen, Far
men und Arbeitsgruppen sowie der Einzelwettbewerb der 
Arbeiter und Kolchosbauern und der Berufswettbewerb 
sind stets zu vervollkommnen.

Besondere Beachtung soll der Entfaltung c|es Wettbe
werbs der Kollektive der Betriebe und Organisationen, die 
Rohstoff. Materialien und Komplettierungserzeugnisse lie
fern. mit Kollektiven der Betriebe, die Fertigerzeugnisse 
produzieren, zwecks bedeutender Erhöhung Ihrer Qualität 
und der Erzielung eines hohen volkswirtschaftlichen Nutz
effekts. geschenkt werden.

Es müssen die nötigen Verhältnisse für die erfolgreiche 
Einlösung der übernommenen sozialistischen Verpflichtun
gen und der Erfüllung der Gegenpläne durch alle Kollekti
ve, Arbeiter und Kolchosbauern gesichert werden. Anzu
streben ist eine weitere Erhöhung der Wirksamkeit des so
zialistischen Wettbewerbs. Die Sowjetmenschen müssen Im 
Geiste des kommunistischen Verhaltens zur Arbeit erzogen 
werden, die Arbelts- und Produktlonsdlzlplln muß gefestigt 
werden.

Die Arbeitserfahrungen der Neuerer, der führenden Ar
beiter. Kolchosbauern. Ingenieure und Techniker — Sieger 

Im sozialistischen Wettbewerb, die höchste Kennziffern Im 
Zweig erzielt haben. — müssen beharrlich verwertet wer
den. Die Ministerien und Ämter haben die Kontrolle über 
die Ausarbeitung und Erfüllung der alljährlichen Pläne der 
.Auswertung fortgeschrittener Erfahrungen zu verstärken. 
Zu organisieren ist Im Jahr 1976 die Auswertung der Er
fahrungen der Betriebe, der BauAbJekte, der Kolchose. 
Sowchose und anderer Organisationen, die mit Ehrenabzei
chen des ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des 
Komsomol der Sowjetunion „Für heldenmütige Arbeit Im 
neunten Planjahrfünft" gewürdigt werden.

Die Parteiorgane, der Zentralrat der Sowjetgewerkschaf
ten. das ZK des Komsomol der Sowjetunion, die Ministerien 
und Ämter müssen die nötigen Maßnahmen zur weiteren Er
höhung der Qualität der Arbeitserziehung der Jugend, zur 
Entwicklung der Lehrmeisterschaft, zur Übermittlung von 
Erfahrungen der Stammarbeiter und zur Überlieferung der 
Traditionen der Arbeiterklasse und der Kolchosb uernschaft 
an die Jungen Arbeiter und Kolchosbauern treffen.

3. Zu organisieren Ist 1976 der sozialistische Unionswett
bewerb:

der Unlons- und der autonomen Republiken, der Regionen 
und Gebiete mit Überreichung der Roten Wanderfahnen des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Komsomol 
der Sowjetunion mit Diplomen an die Sieger;

der Städte und Stadtbezirke mit Überreichung der Roten 
Wanderfahnen des ZK der KPdSU, des Mlnfsterrats der 
UdSSR, des Zentralrats der Sowjetgewerkschaften mit Di
plomen und Geldprämien an die Sieger:

der Natlonalkrelse und ländlichen Bezirke mit Überrei
chung der Roten Wanderfahnen des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komsomol der Sowjetunion mit 
Diplomen und Geldprämien an die Sieger;

der Kollektive der Betriebe. Vereinigungen, Bauobjekte, 
wissenschaftlichen Forschungs- und anderer Organisationen 
und Institutionen mit Überreichung der Roten Wanderfahnen 
des ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des Zen 
tralrats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Komso
mol der Sowjetunion mit Diplomen und Geldprämien an 
die Sieger;

der Kolchose. Sowchose. Agrar-Industrle-Verelnlgungen. 
der zwlschenwlrtschaftllchcn und anderer Landwirtschaftsbe
triebe und -Organisationen (unabhängig von der behördli
chen Unterstellung) sowie der wissenschaftlichen For
schungsinstitutionen Im System des Ministeriums für Land
wirtschaft der UdSSR mit Überreichung der Roten Wander
fahnen des ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Kom
somol der Sowjetunion mit Diplomen und Geldprämien 
an die Sieger;

. der Brigaden. Abschnitte. Abteilungen. Farmen. Arbeits
gruppen mit Überreichung: in der Industrie, im Bauwesen 
und Transport — Ehrenwimpel der Ministerien (Ämter) und 
des ZK der Gewerkschaften, den Mitgliedern der Brigaden 
(Abschnitte), die mit Wimpeln ausgezeichnet wurden — Eh
rendiplome und Ehrengeschenkes In der Landwirtschaft — 
Ehrendiplome der Ministerien (Ämter) und des ZK der Ge
werkschaften und Ehrengeschenke;

der Komsomolzen- und Jugendbrigaden mit Überreichung 
an die Sieger Roter Wanderfahnen „Helden der Planjahr
fünfte. Aroeltsveteranen — dem besten Komsomolzen- und 
Jugendkollektiv" mit Diplomen und Geldprämien;

der Arbeiter und Bauern führender Berufe mit Überrei
chung an die Sieger der Ehrendiplome von Ministerien 
(Ämtern) und des ZK der Gewerkschaften sowie der Ehren
geschenke.

4. Für die Auszeichnung der Arbeiter, Kolchosbauern. In
genieure, Techniker und Angestellten, die hohe Produktions
leistungen Im sozialistischen Wettbewerb erzielt haben. Ist 
das einheitliche Unionsabzeichen „Sieger Im sozialistischen 
Wettbewerb" zu stiften.

Den ZK der Kommunistischen Parteien der Unionsrepu
bliken. den Reglons-. Gcbletsparteikomltees. den Ministeriell 

und Ämtern, den Ministerräten der Unlons- und autonomen 
Republiken, den Reglons- und Gebletsvollzugskomltees ist 
zu gestatten, gemeinsam mit den Gewerkschafts- und Kom
somolorganen für Regierungsauszeichnungen vorzuschlagen:

Produktionsaktivisten, Mitglieder von Brigaden. Ab
schnitten. Abteilungen, Farmen, Arbeitsgruppen, die stell 
besonders hervorgetan haben, für Erzielung des höchsten 
Stands der Arbeitsproduktivität und Produktlonsqualität In 
der Branche und andere hervorragende Resultate in der 
Arbeit:

Bestbetriebe, -baustellen. -kolchosc. -Sowchose und andere 
Organisationen, die besonders große Erfolge In Steigerung 
der Produktionseffektivität und Produktionsqualität, in Er
füllung der Planaufgaben erzielt haben.

Für hervorragende Arbeitsleistungen sind Staatsprelsc der 
UdSSR an die Aktivisten des sozialistischen Wettbewerbs — 
Arbeiter. Kolchosbauern. Ingenieure. Techniker, Kollektive 

•der Brigaden. Abschnitte. Abteilungen. Farmen und Arbeits
gruppen — zu verleihen.

5. Es sind anzunehmen:
a) Der Vorschlag des Zentralrats der Sowjetgewerkschaf

ten. zur Stimulierung der Aktivisten der Industrie- und 
Agrarproduktion 100 000 verbilligte Tourlstenscbecks für 
die Reisen durch die Sowjetunion und In die sozialistischen 
Bruderländer zuzuweisen:

b) Die Vorschläge des ZK des Komsomol der Sowjetunion: 
über die Zuerkennung der Preise des Leninschen Kom

somol an Komsomolzen- und Jugendkollektive und Jungar
beiter der Produktion, die Höchstleistungen Im sozialisti
schen Wettbewerb erzielt haben;

Über die Stiftung von Wimpeln des ZK des Komsomol der 
Sowjetunion für die Auszeichnung von Komsomolzen- und 
Jugendkollektiven, die die besten Leistungen im sozialisti
schen Wettbewerb erzielt haben:

Über die Zuweisung von 30 000 vergünstigten Touristen
schecks an die Sieger des sozialistischen Wettbewerbs für 
Reisen zu den Stätten des revolutionären. Kampf- und Ar
beitsruhms des Sowjetvolkes und In die sozialistischen Bru
derländer.

6. Die Partei-. Gewerkschafts- und Komsomolorganisatio
nen haben alle Mittel der Propaganda, der mündlichen und 
Anschauungsagitation, das System der Ökonomischen Schu
lung zur Entwicklung und Hebung der Wirksamkeit des 
Wettbewerbs um die Steigerung der Effektivität der Produk
tion und die Verbesserung der Qualität der Arbeit, um die 
Erfüllung der Planauflagen, für Sicherung der Offenkundig
keit der Ergebnisse des Wettbewerbs und Verbreitung der 
fortschrittlichen Erfahrungen zu nutzen.

Die Redaktionen der Zentral- und Lokalzeitungen, der 
Zeitschriften und Verlage, das Staatliche Komitee für Fern
sehen und Rundfunk des Ministerrats der UdSSR, das Staat
liche Komitee für Filmwesen des Ministerrats der UdSSR 
haben den Verlauf des sozialistischen Unionswettbewerbs 
systematisch und breit zu beleuchten. An konkreten Beispie
len sind die erzieherische Rolle des Wettbewerbs aufzuzei
gen. die besten Produktionserfahrungen zu schildern, ent
schieden sind Mängel und Formalismus Im Wettbewerb zu 
bekämpfen.

In den Zentral- und Lokalzeitungen Ist die Herausgabe von 
Sonderselten fortzusetzen, die den Verlauf und die Ergebnis
se des sozialistischen UnlonsWettbewerbs aufzclgen. Regel
mäßig sind im Rundfunk und Fernsehen Sendungen „Tage
buch des sozialistischen Wettbewerbs" auszustrahlen.

Das Zentralkomitee der KPdSU, der Ministerrat der 
UdSSR, der Zentralrat der Sowjetgewerkschaften und das 
ZK des Komsomol der Sowjetunion verleihen Ihrer festen 
Zuversicht Ausdruck, daß die Werktätigen des Landes, die 
sich dem sozialistischen Unionswettbewerb aktiv angeschlos- 
<en haben, dem XXV. Parteitag der Kommunistischen Par
tei der Sowjetunion mit neuen Arbeitssiegen aufwarten, die 
Steigerung der Effektivität der Produktion und die Verbes
serung der Qualltät'der Arbeit, die erfolgreiche Erfüllung 
des Volkswlrtschaflsplans für 1976 sichern und damit einen 
würdigen Beitrag zur Realisierung der erhabenen Aufgaben 
des zehnten Planjahrfünfts leisten werden. ___________
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Parteitag der KPdSU 
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Mehr Schnee
größere 
Hektarerträge

IE Landwirte des Gebiets 
Zellnograd sind bestrebt, 

Im ersten Jahr des zehnten Plan- 
Jahrfünfts hohe Getreideernteer
träge zu erzielen. Darum tun sie 
Jetzt alles, um sich auf die Früh
jahrsfeldarbeiten gut vorzuberei
ten. Eine wichtige Maßnahme Ist 
die Schnceanhäufung. Die Me
chanisatoren des Gebiets haben 
die Aufgabe bereits zu 81 Pro
zent erfüllt.

Besser als im Vorjahr verläuft 
das Schneepflügen Im Rayon 
Atbassar. Die Wirtschaften die
ses Rayons haben ihren Plan 
darin schon bedeutend Überbo
ten. Die Schneefurche wurde 
hier auf über 350 000 Hektar 
gezogen. Aber diese Arbeit geht 
in hohem Tempo weiter. „Wir 
wollen den Schnee auf nicht 
weniger als 450 000 Hektar 
aufhalten, was die ganze Fläche 
unter den Getreidekulturen und 
mehrjährigen Gräsern ausmacht", 
sagte 1m Gespräch mit unserem 
Korrespondenten Konstantin 
Tschekalenko, Leiter der Rayon
verwaltung für Landwirtschaft. 
„Wenn auch diese Aufgabe ge
löst sein wird, werden die Wirt
schaften den Schnee zum zwei
tenmal anhäufen.

Die Leitung der Rayonver-

waltung für Landwirtschaft hat 
zusammen mit dem Rayonpartel
und Vollzugskomitee eine große 
Vorbereltungsarb eit durchge
führt. um in allen Wirtschaften 
die Schneeanhäufung organisiert 
zu beginnen. Es fanden zwei Se
minare in den Sowchosen „Ma
xim Gorki" und „Nowoselskr' 
statt. Den Mechanisatoren wur
den die Empfehlungen der Wis
senschaftler aus dem Unlons- 
forschungslnsUtut für Getreide
anbau in Schortandy erklärt.

Den Ton im sozialistischen 
Wettbewerb geben die Mecha
nisatoren des Maxim-Gorkl-Sow- 
chos an. Bel einem Plan von 
29 000 Hektar haben sie den 
Schnee auf mehr als 41 000 
Hektar aufgehalten. Besonders 
zeichnete sich das Kollektiv der 
Abteilung Chrjaschewka aus. 
Die Mitglieder der Brigade Nr. 
5. die Woldemar Kehrn leitet, 
führen diese Arbeit zum zweiten
mal durch. Die Mechanisatoren 
Viktor Melnlk und Woldemar 
Klein, die mächtige K-700 len
ken. haben die Schneefurche auf 
Je 1 500 Hektar gezogen.

Beispielgebend arbeiten auch 
die Schneepflüger des Sowchos 
„Nowoselskl." Rund um die Uhr 
häufen den Schnee die Aggrega
te aus den Brigaden an. an deren 
Spitze G. Bauer und N. Usslk

stehen.
Viel Aufmerksamkeit schenkt 

man der Schneeanhäufung Im 
Sowchos „Schulski", besonders 
In der Brigade des Helden der 
sozialistischen Arbeit Michail 
Dowshlk. Die Mechanisatoren 
dieser berühmten Brigade haben 
die Schneefurche bereits zum 
zweitenmal auf 2 000 Hektar 
gezogen. Auf einigen Feldern Ist 
die Schneedecke 70 Zentimeter 
dick.

In diesem Jahr sind bei der 
Schneeanhäufung im Rayon über 
200 Aggregate im Einsatz, was 
bedeutend mehr Ist. als 1975. 
„In den Wirtschaften wird haupt
sächlich nach der Arbeitsgrup
penmethode geschafft", sagt Ge
nosse Tschekalenko. ..überall
haben wir Tankstellen organi
siert. Alle Brigaden sind mit
Ersatzteilen genügend versorgt. 
Sie besitzen auch Schweißaggre
gate. Man hat also alles getan, 
um die Stehzelten zu beseitigen 
oder sie zu verringern. Wenn 
früher Jede Brigade den Schnee 
nur auf ihren Feldern anhäufte, 
so haben wir heuer die Arbeits
organisation geändert. Zwei Brl- 
Saden sorgen Jetzt für eine und 

ann für die andere. Das ermög
licht cs. besser mit der Technik 
zu manövrieren."

A. FUNK

Das Kombinat für Keramik in Zellnograd ist ein 
neuer Betrieb solcher Art In Kasachstan. Er pro
duziert Verkleidungsplatten, die bei den Bauarbei
tern der Städte Moskau, Leningrad. Perm und an
deren bereits große Anerkennung fanden. Sein 
Fünfjahrprogramm meisterte es vorfristig und 
startete mit vortrefflichen Leistungen im 10. Plan- 
Jahrfünft. Im Zuge des Wettbewerbs für ein würdi
ges Begehen des XXV.Parteltags der KPdSU ha
ben sich die Werktätigen des Kombinats verpflich
tet. In den ersten zwei Monaten des neuen Jahres 
durch Einführung neuer Technologien 605 000, 
Quadratmeter Verkleidungsplatten zu erzeugen.

UNSERE BILDER: Maria Wall zählt In der 
Vorfertigungshalle als beste Maschinistin 
Kugelmühle; In der Vorfertigungshalle des Kom
binats sind leistungsstarke Ausrüstungen installiert.

Fotos: W. Lebedew

Verhandlungen 
im Kreml

Oer Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. L. I. Breshnew, und des 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Außenminister der UdSSR 
A. A. Gromyko haben am 21. Janu
ar im Kreml Gespräche mit USA- 
Außenminister Henry Kissinger 
auf genommen.

Es fand ein Meinungsaustausch 
über allgemeine Fragen der sowje
tisch-amerikanischen Beziehungen 
statt. Man hat mit der Erörterung 
von Fragen begonnen, die die Vor
bereitung eines neuen Abkommens 
über die Begrenzung der strafegi- 

' sehen Rüstungen betreffen.

An den Verhandlungen nahmen 
। teil: sowjetischerseits — der Bot- 
। schafter der UdSSR in den USA A. e. 
’ Dobrynin, der Referent des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU A. M. 

I Alexandrow, der Stellvertretende 
, Minister für Auswärtige Angelegen
heiten der UdSSR G. M. Kornijenko; 
amerikanischerseih — der Botschaf
ter der USA in der UdSSR W. Stößel, 
der Berater des Staatsdepartements 
H. Sonnenfeldt, der Stellvertretende 
Staatssekretär A. Hartmann. der 
Stellvertretende Gehilfe des Prä
sidenten für Nationale Sicherheit 
W. Heiland sowie andere offizielle 
Persönlichkeiten von beiden Seiten.

Oer Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. L. I. Breshnew, und Außen
minister der UdSSR A. A. Gromyko 
setzten am Mittwochnachmittag ihre 
Gespräche mit USA-Außenminister 
H. Kissinger fort.

(TASS)
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Das Januar-Konto unserer Republik Delegierte zum XIV. Parteitag

der KP Kasachstans

Der erste Monat des zehnten Planjahrfünfts kommt bald zum Ab
schluß. Die Werktätigen Kasachstans wie .auch alle Sowjetmenschen 
stehen erfolgreich auf Arbeltswacht und setzen alles daran, um die 
Erfüllung des ersten Quartals 1976 zu sichern. Alle Werktätigen der 
Städte und der Dörfer der Republik sind bestrebt, den XXV. Parteitag 
der KPdSU würdig zu ehren und feste Grundlagen für die Erfüllung 
der Aufgaben des ersten Jahres des neuen Planjahrfünfts zu schallen.

Neue schöpferische Aktivität, 
Energie und Optimismus löste 
bei den Werktätigen Kasachstans 
der Entwurf des ZK der KPdSU 
zum XXV. Parteitag aus. Mit 
berechtigtem Stolz liest inan kn 
diesem Dokument über die wei
tere Entwicklung unserer Repu
blik. Auf Willen der Partei wur
de für Kasachstan eine weitere 
stürmische Entwicklung der 
Elektroenergetik und Metallur
gie. der Kohle-, Erdöl-, Gas- und 
Ghemieindustrle, des Maschinen
baus vorgemerkt.

Besonders gut« Resultate er
zielten die Energetiker des 
Dshambuler Überlandkraftwerks, 
die Ihren Fünfjahrplan In drei 
Jahren erfüllten. Im Januar 
begann der vierte Energieblock 
für das zehnte Planjahrfünft zu 
arbeiten. Von Parteitag zu Par
teitag verändert sich das .Antlitz

von Mangyschlnk. fn kurzer Zelt
perlode wurden hier die Lager
stätten des flüssigen und blauen 
Brennstoffs in Usen, Shelybal, 
Assar und Tenga erschlossen.

Das erste überplanmäßige 
Tausend Tonnen „schwarzen Gol
des" lieferten den Verbrauchern 
die Werktätigen der Verwaltung 
„Shetybalneft".

„Der Stoßarbeitsstart im neu
en Jahr", sagte der Leiter der 
Verwaltung M. G. Salamatow, 
„Ist ein Ergebnis der Anstren- 
Jungen der Erdölarbeiter im ver- 
ossonen neunten Planjahrfünft. 

Er legte den Grundstein für eine 
stabile Arbeit. Die Fünfiahr
aufgabe wurde vorfristig erfüllt. 
Der Plan des abschließenden 
Jahres wurde um 18 000 Tonnen 
überboten. Die Arbeitsproduktivi
tät stieg um 53 Prozent. Zum 
Tag der Eröffnung des Partei-

tags will man 4 000 Tonnen flüs- 
sigen Brennstoffs zusätzlich zur 
Aufgabe gewinnen, in der Reihe 
der Schrittmacher sind die Ope
rateure Ch. Ichsangalljcw, J. 
Abalajew. A. Dshuinngalljew, Sh. 
Taspajew und andere."

Erfolgreich arbeiten die Berg
leute des Bergbau-Aufbereitungs- 
komblnats Sokolowka - Sarbal. 
Auf dem Konto des zehnten Plan- 
Jahrfünfts sind schon mehrere 
Tausende Tonnen Erz. Am Wett
bewerb zu Ehren des Parteitags 
beteiligen Sich 462 Brigaden. 
Fast alle sind sie Nachfolger 
der Initiative des landcsbekann- 
ten Baggerführers, Helden der 
sozialistischen Arbeit Jewgeni 
Antoschkin. Der Wettbewerb 
grolft hier um sich. Die Berg
leute kämpfen um das Recht, den 
Namen Kollektiv „XXV. Partei-, 
lag der KPdSU" zu führen.

Die Tagebaue von Eklbastus 
sind 2ü elneip eigenartigen Prüf
feld für die mächtige Abbautech
nik geworden. Vor kurzem wur
den hier die ersten Schaufelrad
bagger getestet, die Imstande 
sind. 3 000 Tonnen Kohle pro 
Stunde zu fördern. Nun kam eine

Mitteilung aus Eklbnstus. Einer 
Betriebsprobe wird der erste ein
heimische kohlcfördernde Schau
felradbagger unterzogen, der Im 
Maschinenbauwerk Nowo-Krama- 
torsk hergestellt wurde und bis 
zu 5 000 Tonnen Kohle gewin
nen .wird. Der Direktor des Tage 
baus „Bogatyr" Stanislaw Kur- 
shej tollte uns mit, daß der Bag
ger mit drei Tagen Zeltvorsprung 
In den Kohlestoß kam. Der 20 
Stockwerke hohe und 5 000 Ton
nen schwere Schaufelradbagger 
Ist die erste Maschine dieser Se
rie, die speziell für den welt
größten Kohletagebau unter Be
rücksichtigung der hiesigen har
ten Kllmaverhältnlsse hergestcllt 
wurde. Im Fahrerhaus des Bag
gerführers und Dispatchers giot 
es Klimaanlagen, die Fernseh- 
vcrblndung und der Funksprech- 
dlenst erleichtern die Lenkung 
des komplizierten Komplexes. Die 
Inbetriebnahme des neuen Bag
gers wird in diesem Jahr die Lei
stung des Tagebaus „Bogatyr" 
um 5 Millionen Tonnen Kohle im 
Jahr vergrößern.

Das Kasachstaner Zentrum des 
Traktorenbaus — das Pawlodarer

Werk — gewinnt schnell an 
Kraft. Im verflossenen Planjahr
fünft wurde die Herstellung von 
Traktoren auf das dfachc vergrö
ßert.

Das Kollektiv kämpft uni eine 
höhere Qualität der Maschinen 
und die Erhöhung ihrer Lei
stung. Zur Zelt wird der Traktor 
mit einem Diesel von 110 Pfer
destärken getestet, die Konstruk
teure schlagen schon eine neue 
Maschine mit 150 Pferdestärken 
vor. Auf Arbeltswacht zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
stehend, beschlossen die Trak
torenbauer. 100 Traktoren über 
die Jahresaufgabe hinaus herzu
stellen. Jeder Werktätige und je
des Kollektiv ist sich der patrio
tischen Pflicht zutiefst bewußt 
und Ist Im Rahmen des soziali
stischen Wettbewerbs zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
bestrebt, einen gewichtigen Ar- 
□eltsbeltrag zur Entwicklung der 
Produktivkräfte unseres Landes 
und dadurch zur Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus zu leisten.

Werk — gewinnt

W. BORGER

Sowjets—Machtorgane des Volkes

Vielfältige
Aktivitäten

Reine Straßen, lichte Häuser 
mit großen Fenstern, Vorgärten, 
und Grünanlagen. Kaufhäuser. 
Parks. Schwimmbecken mit war
mem Wasser auch in der Win
terszeit. Kaum zu glauben, daß 
Kentau erst zwanzig wird.

Es Ist eine der größten Städte 
im Süden Kasachstans. Hier be
findet sich das mit dem Orden 
der Oktoberrevolution ausge
zeichnete Polymetullkomblnat 
Atschlssal, das Baggerwerk „50. 
Gründungstag der UdSSR", das 
Transformatorenwerk und an
dere Betriebe, die Jährlich für 
135 Millionen Rubel Industrie
erzeugnisse realisieren.

Die Deputierten des Stadtso
wjets .der Werktätigendeputier
ten. (râgen ständig Sorge um die 
Entwicklung der Stadt und ihrer
Industrie und helfen tatkräftig 

mit. Das Stadtvollzugskomitee er
weist den Industriebetrieben 
tägliche Hilfe In der Steigerung 
des Wirkungsgrades der Produk
tion. £ur Festigung der Verbin
dung; zwischen J' 
und den Sowjets 
ständige Kommission 
strle gegründet.

Große Beachtung 
Hebung des Ansehens 
tlerten In den 
von geschenkt, 
tlerten sind 125 
der Produktion beschäftigt. Alle 
sind Bestarbeiter Im Betrieb. 121 
— Aktivisten der kommunisti
schen Arbeit.

Die Industriebetriebe der 
Stadt haben die Auflagen des 
neunten Planjahrfürtfts vorfristig 
erfüllt. Der -Produktlonszuwachs 
machte 53,2 Prozent aus. Auch 
der Plan in Steigerung der Ar
beitsproduktivität wurde wesent
lich überboten.

Im Polymeta 11 k o m b 1 n a t 
Atschlssal wurden Unlons- und 
Weltrekorde Im Schnellvortrieb 
und Abbau aulgestellt. Im neun
ten Planjahrfünft war das Kom
binat 15mal Sieger 1m sozialisti
schen Wettbewerb, der Betriebe 
des Nlcin^lsenhüttenwesens der 
UdSSR und der Republik, es Ist 
ständiger Teilnehmer der Unions
leistungsschau der UdSSR und 
der Leistungsschau der Kasachi
schen SSR.

Die Tätigkeit des Vollzugsko
mitees des Stadtsowjets ist 
nicht nur aut die Bessergestal
tung der Produktion gerichtet. 
Es koordiniert und kontrolliert 
die Tätigkeit aller In der Stadt 
gelegenen Betriebe für Woh
nung*- und Kommunalbau und 
der anderen Organisationen, die 
mit der Betreuungssphäre der 
Bevölkerung verbunden sind.

So wurden die Berichte der 
Leiter der Bautrusts über die 
Errichtung von Objekten für die 
Wasserversorgung der Stadt ent
gegengenommen, der Bericht des 
Leiters des Trusts „Mlrgalimsal- 
swlnezstrol" Über die Lage im 
Bau ypn Wohnungen, sozialen, 
kulturellen und anderen Ver
sorgungseinrichtungen. Die dazu 
gefaßten Beschlüsse trugen zur 
erfolgreichen Planerfüllung des 
Investbauwesens bei. Während

den Betrieben 
wurde eine 

für Indu-

wird der 
der Depu- 

Arbelterkollektl- 
Von 195 Depu- 

unmlttelbar In

des Planjahrfünfts wurden über 
96 000 Quadratmeter Wohn
fläche. zwei allgemeinbildende 
Schulen mit je 1 320 Schüler- 
plätzen, Vorschulklnderanslalten 
mit 1 120 Plätzen In Nutzung ge
nommen. Der Plan 1m Wohnungs
bau wurde zu 121,5 Prozent, l.n 
Innutzungnahme der Wohnungen 
zu 104 Prozent erfüllt. 2 000 
Familien In Kentau sind In neue 
Wohnungen gezogen.

Das Vollzugskomitee geht von 
den Interessen der ganzen Stadt 
aus und berät die Betriebe 'J 
Organisationen, was 
gebaut werden soll. —o_____
die Zweckmäßigkeit der Errlch-, 
tung dieses oder Jenes Objekts. 
Das Vollzugskomitee analysiert 
eingehend, ob der Betrieb oder 
die Organisation imstande sind, 
die geplanten Objekte selbstän
dig. ohne zusätzliche Investitio
nen und auswärtige Hilfe zu 
bauen. Wenn es notwendig Ist, 
zieht es andere Betriebe und Or
ganisationen zum Anteil heran. 
So wurden das Wohnviertel Nr. 
70 begrünt und baulich einge
richtet. eine 1,5 Kilometer lange 
Wärmeträgerleitung gelegt, eine 
Zwischensendestation, ein Dienst- 
leistungshaüs gebaut. Insgesamt 
wurden 1m neunten Planjahrfünft 
In der Stadt etwa 2 Millionen 
Rubel Mittel der Betriebe und 
Organisationen, für den Bau von 
sozialen, kulturellen und ande
ren Versorgungseinrichtungen 
kooperiert.

Die Deputierten vergessen 
auch die Wähleraufträge nicht: 
von 170 sind 142 bereits erfüllt. 
Auf den Vorschlag der Wähler 
hin wurden die zweite Folge 
der Hüttenwerkabteilung In 
Atschlssal produktionswirksam, 
ehie Vorschulkinderanstalt mit 
Je 280 Plätzen beim Bagger- und 
oelm Transformatorenwerk ge
baut, eine 1.5 Kilometer lange 
Wasserleitung im Wohnkomplex 
Nr. 11 gelegt, ein Kartoffellager 
mit einem Fassungsvermögen 
von 1 500 Tonnen und andere 
Objekte gebaut.

Große Arbeit wird zur bauli
chen Einrichtung und Begrünung 
der Stadt, zur Hebung der Be- 
treuungskultur der Bevölkerung 
geleistet. Für die Erfolge 1m so
zialistischen Republikwettbewerb 
um die beste Einrichtung und 
den besten ßanltätszustand der 
Stadt wurde Kentau wiederholt 
die Rote Wanderfahne des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
und des Kasachstaner Gewerk 
schaftsrates zuerkannt.

Für Jeden Wohnkomplex der 
Stadt wurde ein Mitglied des 
Stadtvollzugskomitees zuständig 
gemacht. Die Straßen- und Haus- 
Komitees und ein bedeutender 
Teil der Stadteinwohner sorgen 
lür Ordnung und Sauberkeit ih
rer Stadt. Allein 1975 wurden 
acht Subbotniks organisiert, an 
denen etwa 10 000 Personen 
tellnätimen. In 70 Versammlun
gen haben die Stadteinwohner 
über sorgsames Verhalten zu den 
Wohnungen, über die Begrünung 
der Wohnviertel und Verbesse
rung des sanitären Zustandes der 
Stadt gesprochen.

und 
und wann 
begründet

In der Stadt hat sich der so
zialistische Wettbewerb der Be
wohner von Kommunalhäusern 
um den Titel „Mustergültiges 
Wohnhaus" weitgehend entfaltet. 
100 Häusern wurde dieser Titel 
zuerkannt. Ein ähnlicher Wett
bewerb wurde zwischen den Ko
mitees der Eigenheime organi
siert.

Auf Initiative der ständigen 
Kommission des Stadtsowjets für 
Kommunalwirtschaft. bauliche 
Einrichtung und Begrünung der 
Stadt wurde 1975 eine Kontrolle 
des sanitären Zustandes. der 
Ordnung und Reinheit der Stadt 
und der Siedlungen organisiert. 
Daran beteiligten sich etwa 300 
Personen, darunter 160 Depu
tierte des Sowjets. Die Er
gebnisse wurden In der Tagung 
des Stadtsowjets

Während des 
wurden In der 
Bäume gepflanzt, 
dratmeter Blumenbeete __ ___
sen, 4 Hektar Grünanpflanzungen 
angelegt, 3 500 Quadratmeter 
Orangerien gebaut. 64,7 Quadrat
meter Grünanlagen, statt 19.6 
laut Generalplan. kommen auf 
Jeden Stadteinwohner.

Auch die Dienstleistungen an 
der Bevölkerung wurden bedeu
tend verbessert. Gegenwärtig 
werden der Stadtbevölkerung 
306 Arten verschiedener Dienste 
erwiesen. Das Netz der 
lelstungsbetrlebe wurde erwei
tert.

Körperkultur und Sport haben 
sich in der Stadt weitgehend ent
wickelt.

Große Beachtung wird der 
kulturellen und Aufklärungsar
beit unter der Bevölkerung und 
der sinnvollen Freizeitgestaltung 
der Werktätigen geschenkt. Die 
Tätigkeit der 4 Gewerkschalts- 
kJubs. des Filmtheaters „Sput
nik", der 15 Bibliotheken, abge
sehen von Ihrer amtlichen Un
terordnung, wird vom Vollzugs
komitee des Stadtsowjets über
wacht. Die Überführung der Bib
liotheken auf das neue zentrali
sierte System der Betreuung der 
Bevölkerung wurde abgeschlos
sen. Die Bibliotheken von Ken
tau sind eine Unionsschule für 
fortgeschrittene Erfahrungen.

In der Stadt wirken ein Volks
theater, das kasachische Jugend
ensemble „Dostyk'“ und ein Mu
seum. das ehrenamtlich gegrün
det wurde.

Diese Erfolge sind In vielem 
das Ergebnis der großen orga
nisatorischen Arbeit. die das 
Vollzugskomitee des Stadtsowjets 
leistet.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
nahm den Bericht des Vorsitzen
den des Stadtvollzugskomitees 
D. Dshanarystanow „Über die 
Leitung des Wirtschafts- und 
Kulturaufbaus der Stadt durch 
das Kentauer Stadtvollzugskomi
tee Im Gebiet Tschlmkent" ent
gegen und stellte fest, daß das 
Kentauer Stadtvollzugskomitee 
die im Gesetz „Über die Stadt- 
und Stadtbezlrkssowjets der 
Werktätigendeputierten der Ka
sachischen SSR" verbrieften 
Rechte nutzt und einen wirksa
men Einfluß auf den Zustand des 
sozialen, Wirtschafts- und Kul- 
turaufbaus der Stadt ausübt. und 
billigte dessen Arbeitserfahrun
gen.

Die Jugendzeit der Arbeiter
stadt Ist die Periode ihrer stür
mischen Entwicklung. Hohe Ziel
marken stehen vor den Werktä
tigen von Kentau Im zehnten 
Planjahrfünft. Sie überlegen, wie 
sie diese erfolgreich erfüllen 
werden. M kAMALOW

\V IE es manchmal bei Jungen 
’’ Menschen v o r k o m m t, 

konnte "*■ • —
nach 
nen 
wußte ... o_ 
studieren. Was? ____ —
plagte sie lange. Schließlich funr 
sie mit ihren Schulfreundinnen 
nach Taschkent, um die Aulnah 
meprüfungen an der technischen 
Hochschule abzulegen. Aber 
als die Aufnahmeliste kam, fand 
sie darin Ihren Namen nicht. Sie 
nahm diesen Schicksalsschlag mit 
gewisser Leichtigkeit auf. Von 
der ersten Prüfung an fühlte sie, 
daß sie Irgendwas nicht richtig

sich Lydia Werner 
der Schule für kel- 

Beruf entscheiden. Eins 
sie gut — sie wollte 

— Djese Frage

Mit hohem
Verantwortungsgefühl

erörtert.
Planjahrfünfts 
Stadt 190 000 

80 000 Qua- 
und Ra-

Dienst-

Das ist
ihr Kredo
tat. Jetzt kam sie immer wieder 
auf den Gedanken, das Studium 
an einer pädagogischen Hoch
schule aufzunehmen.

Mit Erfolg bezog Lydia die 
Fernabteilung der Taschkenter 
Pädagogischen Hochschule, hatte 
sie doch gute Kenntnisse. Mit 
leichtem Herzen fuhr sie In Ihren 
heimischen Thälmann-Kolchos 
zurück.

„Jetzt kann Ich mit Genug
tuung sagen, daß es der einzig 
richtige Weg war", meint die 
Jetzige Lehrerin dsr Vorberei
tungsklasse in der Thälmann- 
Schule. Schon drei Jahre kom
men zu Lydia sechsjährige Knirp
se, um wie die kleine Karl sagt, 
„echte" Schüler zu werden. Der 
Unterricht bei den „Nullern" Ist 
ein großes interessantes Spiel 
und doch ein Unterricht. Für ei
ne gute Antwort darf der Kleine 
mit der Lehrerin entweder Bail 
spielen oder bekommt er ein Loo- 
wort. Ein hübscher bunter Ball 
schellt untrennbar von der Leh
rerin und allem was sie sagt, zu 
sein.

Die Aufgabe der Nullklasse In 
dieser Schule oesteht unter ande
rem darin, den kleinen Leuten, 
die zu Hause ihre Muttersprache 
(deutsch, kasachisch, armenisch 
und usbekisch) sprechen, die rich
tige russische Sprache beizubrin
gen, Deshalb behandeln die 
Kleinen mit ihrer Lehrerin hier 
die verschiedensten Themen, um 
den Wortschatz der künftigen 
Schüler zu bereichern. Heute 
sprach man zum Thema „Die Kü
che". Auf dem Lehrertisch stehen 
Schalen. Tassen. Kochtöpfe, Tel 
ler, Kannen und vieles andere 
mehr. Sie wurden In dein Spiel 
„Frage und Antwort" bespro
chen, Die Kleinen eigneten sich 
den Wortschatz recht schnell an, 
nach und nach wurden die Sät 
ze komplizierter, aber es machte 
den Kindern keine Schwierigkeit.

Die Lehrerin kommentierte, Je
de Antwort und lobte die Klei
nen, wenn sie besonders gut war. 
was bei den Kindern besonderen 
Elfer hervorrief. Sie bemühten 
sich, sehr aktiv zu sein und ihrer 
Lehrerin Freude zu bereiten. 
Das Spiel wurde durch eine 
Turnpause unterbrochen, die die 
Kinder nuffrlschtc. Dann holte 
Lydia aus Ihrer Mappe ein buntes 
Märchenbuch und schon glänzten 
40 Auglein vor Neugier. Nach 
dem Lesen kommt das Spiel im 
Hof.

Der zweistündige Unterricht 
Ist für heute zu Ende, und Lydh. 
und Ich blieben In dem stillen 
Klassenzimmer zu zweit. Da- 
sanfte Lächeln Hegt noch auf dem 
hübschen Gesicht der Jungen Leh-

rerin, während sie die Bänkerei
hen entlanggeht.

„Ich Hebe mein Völkchen. Und 
obwohl ich schon Im dritten 
Studienjahr bin. will ich meine 
Sechsjährigen nicht abgeben. Es 
macht mir viel Spaß, dieser, 
kleinen Leuten die Welt zu er
schließen. Sie sind doch so drol
lig und klug!"

Lydia erinnert sich an die er- 
sten Septembertage 1975. Sa
scha Scharkajew und Konrad 
Grünwald, die heute so brav ant
worteten und lustig spielten, 
wollten damals von der Schule 
nichts wissen, sie heulten manch

mal den Unterricht hln- 
""^"■"durch. Säule, das klein

ste schwarzäugige Mäd
chen, hob manchmal Ihr 
Händchen und sagte lei
se: „Lehrerin, meine 
Mutti sehnt sich nach 
mir schon, ich muß nacn 
Hause."

„Als ich das erste 
Jahr arbeitete, wollte 
ich manchmal mit sol 
chen Weinsusen mltheu- 
len. heute Ist es ganz 

anders. Ich erzähle jetzt bet sol
chen Gelegenheiten schnell etwas 
sehr Lustiges, stimme ein fröhli
ches Liedchen an oder gehe mit 
ihnen spazieren. Da muß man 
sehr auf der Hut sein, daß ein 
Kind sich an der Schule nicht 
enttäuscht. Es ist sehr wichtig, 
die Kleinen für sich und für d:e 
Schule zu gewinnen."

Als Erzieherin und Lehrerin 
zählt sie diese Aufgabe zum Pro
blem Nr. 1. Die Kinder hören 
von ihren Eltern und älteren Ge
schwistern sehr oft das Wort 
„Schule".' Die kleinen Träumer 
malen sich davon ein herrliches 
Bild. Wenn sie dann die Schule 
vom ersten Tag an als bittere 
Pflicht aufnehmen müssen, zer
schmettert der schöne Traum an 
dem Wort „muß", ihr größter 
Wunsch besteht darin, daß Ihre 
Zöglinge Ihre Schule llebgewln- 
nen. Sie sollen mit Freude hier
herkommen, die Schule soll für 
sie für 10 Jahre Ihr zweites Helm 
sein. „Wenn mir meine Schüler 
über Ihre Familie etwas erzählen 
oder solche Fragen stellen wie: 
,Hat meine Mutti recht, wenn sie 
sagt, daß Im Märchen nicht alles 
wahr Ist?...', freue Ich mich im
mer. Also habe ich bei meinen 
Kleinen Vertrauen, also glauben 
sie mir. Wenn sie solche Fragen 
stellen, also machen sie sich Ge
danken über das Gelesene", 
meint Lydia.

Der Schuldirektor Aibert 
Meinzer charakterisierte die jun
ge Lehrerin mit einem Satz: „Ly
dia Salomonowna Ist eine beson
nene und kinderliebende Lehre 
rin".

Besonnene? Ja. Sie sagte mir 
einmal, daß man sich für den 
zweistündigen Unterricht in der 
Vofbereltungsklasse einen gan
zen Tag voroerelten kann. Beson
dere Aufmerksamkeit schenkt sie 
der .Auswahl von Kinderlitera
tur: Märchen. Geschichten. Er
zählungen über Tiere und Natur. 
Stundenlang sucht sie dann In 
der Bibliothek nach dem nötigen 
Buch, fertigt Anschauungsmittel 
an, überlegt sich nochmals Ihren 
Plan.

„Das Ist sozusagen der mate
rielle Teil der Vorbereitung, und 
dann kommt der geistige. Ich 
meine darunter, daß ein Lehrer 
nie schlecht gelaunt zu den Kin
dern kommen darf", sagt Lydia 
entschlossen und überzeugt.

Das Ist Ihr Kredo.

Als die Junge Krankenschwe_- 
ster Agnessa Petrowa vor 15 
Jahren aus dem Gebiet Kalinin 
nach Dshambul übersiedelte, wur
de hier gerade der zweite Be 
trieb der chemischen Industrie— 
das Phosphorwerk — gebaut. Sie 
beschloß, umzusatteln und Bauar
beiterin zu werden.

„Die südliche Sonne brannte 
heiß, die Hände und der Rücken 
schmerzten, aber Ich hielt durch. 
ICh wollte als Kommunistin an 
der Seite derjenigen stehen, die 
Ihre Kräfte der Errichtung neuer 
Industrieobjekte und neuer 

Wohnhäuser widmen", erzählt 
Agnessa Pawlowna.

Als das Phosphorwerk seine 
ersten Erzeugnisse zu liefern be 
gann. überführte man Agnessa 
als Pultwart In die Halle Nr. 11. 
Sie hatte den Prozeß der Zer
kleinerung der Schlacke des ver
arbeiteten Erzes zu überwachen. 
Bald aber war sie wieder von ei
nem sozusagen ausschlleßUch 
„männlichen" Beruf fasziniert. 
Sie wollte Elektroschlosser wer
den. Die Betriebsleitung kam Ih
rem Wunsch entgegen.

Ihr Lehrmeister wurde der 
Elektrotechniker, der erfahrene 
Meister Nikolai Timofejewitsch 
Petruchin. „Ich hätte es kaum 
geglaubt, daß diese Junge Frau 
so schnell unseren oft gefährli
chen Beruf meistem wird", er
zählt er. „Es kommt vor, daß 
das Elektrosystem des Schlackkü
bels mit einem Fassungsvermö
gen von 25 Tonnen versagt. Die 
Temperatur beträgt 1 200— 
1 400 Grad. Da Ist es gar nicht 
leicht und auch nicht gefahrlos, 
die Leitung Instand zu setzen. 
Agnessa Pawlowna wird damit 
Jedoch allein fertig.“

Ich frage sie, wie Ihr das ge
lingt.

„Wenn es wegen des Elektrd- 
systems, des Schlackenkübeis ei
nen längeren Stillstand des letz
teren gibt, hat das einen Still
stand dreier Hallen zur Folge. ’• 
Das Verantwortungsgefühl er
laubt es einfach nicht, so etwas 
zuzulassen, denn ein Stillstand 
der Hallen, die. Phosphor aus 
dem Erz gewinnen, bedeutet ei
nen Rückstand In der Planerfül
lung. Außerdem ist diese Schlak- 
ke ein wertvolles Baumaterial, 
das man sehr notig braucht an 
den Bauobjekten vieler Städte. 
Das verpflichtet, ohne Stillstän
de. ohne Havarien zu arbeiten. 
Und sollte es dennoch zu einer 
solchen kommen, dann bleibt un
ser Kollektiv so lange In der Hal
le. bis der Schaden behoben Ist 
und alle Elektromechanlsmen 
wieder funktionieren."

„Agnessa Pawlowna arbeitet 
nicht nur selbst hingebungsvoll, 
sie reißt auch andere mit", sagt 
die stellvertretende Sekretärin 
der Parteiorganisation der Pro
duktionsvereinigung „C h 1 m- 
proin" Nina Iwanowna Murawjo
wa. „Die Kommunisten der Hal
le wählten sie zu Ihrem Partellel- 
ter, sie ist Mitglied des Dsham- 
bulcr Stadtpartelkomitees und 
des Gebietskomltecs der KP Ka-

sachstans. Außerdem Ist sie Mit
glied des Gebietskomitees der 
Gewerkschaften der Arbeiter der 
Erdöl- und Gasindustrie. Mitglied 
des Präsidiums dieses Komitees. 
Man wundert sich, wie Agnessa 
Pawlowna allen ihren gesell
schaftlichen Pflichten nach
kommt. Sie studiert Ja auch noch 
an der Abenduniversität des Mar
xismus-Leninismus."

Der Hallanleiter Wallchan 
Orymbajew hat auch die wärm
sten Worte für Agnessa Pawlow
na und ihre Einstellung zur Ar
beit. „Immer ist sie um den all
gemeinen Erfolg des Betriebs 
besorgt. Ein konkretes Beispiel. 
Die Transportaotellung. die uns 
täglich Kraftwagen und Bagger 
für die Abtransportierung der 
Schlacke zuteilt, berücksichtigte 
oft unsere Bedürfnisse nicht. 
Häufig kam es vor. wenn es viel 
Schlacke gab. daß man nur wenig 
Kraftwagen zuteilte, und Im Ge
genteil — wenn es wenig Schlak- 
ke gab — kamen mehr Kraftwa
gen. Unsere Einwände beim Lei
ter der Transporthalle waren er
folglos. Agnessa Pawlowna 
brachte die Frage auf die Sit
zung des Parteibüros des Werks. 
Das half."

Agnessa Pawlowna Ist auch 
eine aktive Ratlonalisâtorln. 
„Wir hatten viel Schwierigkei
ten mit den Sieben für die Sor
tierung der Schlacke", sagt der 
Hallenenergetlker Wassili Alex- 
androwltsch Taskin. „Agnessa 
Pawlowna schlug vor, doppelte 
Siebe anzuwenden — die erste 
Schicht — metallene, die zweite 
— aus elastischem Gummi. Jetzt 
haben wir die Schwierigkeiten 
überwunden. Alle drei Sorten 
Schlacke entsprechen den Indu- 
strienormen."

Die Kommunistin A. P. Petro
wa war Delegierte der Dshambu- 
ler Gebietsparteikonferenz, wo 
sie als Delegierte zum XIV. “ 
teltag der KP Kasachstans 
wählt wurde.

Angessa Pawlowna sagt ......
Entwurf des ZK der KPdSU zum 
XXV. Parteitag .Hauptrichtungen 
der Entwicklung der Volkswirt- I 
schäft In den Jahren 1976— 
1980’ heißt es. .Die Produktion 
von Mineraldüngern Ist 1983 bis 
auf 143 Millionen Tonnen (5 Mil
lionen Tonnen chemische Futter ' 
Zusätze miteingeschlossen) mit ei
nem Durchschnittsgehalt an 
Nährstoffen In den Düngern nicht 
unter 40 Prozent zu bringen . 
Diese Worte sind unmittelbar an 
uns Arbeiter der chemischen 
Industrie gerichtet. Wir haben 
Jetzt Maßnahmen zur Steigerung 
der Produktion und zur Hebung 
der Qualität der Erzeugnisse vor
gemerkt. Wir wollen den Acker
bauern unseres Landes mehr 
hochwertiger Fruchtbarkeitsvita
mine für die Felder liefern .

Par-
ge-

..Im

A. WOTSCHEL. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft

Valentine TEICHRIEB

Gebiet Tschlmkent

Gebiet Dshambul

Fleischkombinat 
im Dorf

URALSK. Im Dorf Furmano- 
wo Ist ein Fleischkombinat mit 
einer Leistungsfähigkeit von 20 
Tonnen Fleisch Je Schicht seiner 
Bestimmung übergeben worden, 
Der hochmechanisierte Betrieb 
erzeugt auch Knochen- und Blut
mehl, technische Fette, besorgt 
Erstbearbeitung der Häute. In 
den Kühlanlagen des Kombinats 
lassen sich über 200 Tonnen Fer
tigerzeugnisse aufbewahren.

(KasTAG)

Das Kollektiv des Kasachi
schen Forschungsinstituts für 
Forstwirtschaft In Schtschu- 
tschlnsk hat den Entwurf des ZK 
der KPdSU zum XXV. Parteitag 
„Hauptrichtungen der Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahren 1976— 
1980" besprochen.

Im 9. Planjahrfünft haben die 
Wissenschaftler des Instituts 
Empfehlungen für die Anwen
dung der Herbhlden in der Be
kämpfung des Unkrauts !m Forst 
und In den Waldschutzstreifen 
von Nordkasachstan, für die Re
konstruktion gerlngwe r 11 g e r

Forstwissenschaftler beraten.
Waldanpflanzungen und das 
Züchten der Birken-, Klefern- 
und Lärchensetzllnge in den 
Baumschulen und viele andere 
Fragen gelöst. Der ökonomische 
Effekt von der Einbürgerung die
ser Im vorigen Planjahrfünft Im 
Institut erarbeiteten Empfehlun
gen soll etwa 6 Millionen Rubel 
jährlich ausmachen.

Bel der Besprechung des Ent
wurfs des ZK der KPdSU wurde 
die weitere Vervollkommnung 

der wissenschaftlichen Forschun
gen besonders beachtet. Im lü. 
Planjahrfünft sollen 65 Prozent 
des Umfangs der Themen der 
Forschungsarbeiten von allge
mein staatlicher Bedeutung sein.

Richard WRImann. Kandidat 
der Wissenschaften, erklärte: 
„Vor den Forstwirtschaften des 
Landes steht die große Aufgabe, 
die Produktivität des Waides
weiter zu heben. Die Waldres
sourcen müssen rationeller ge

nutzt werden, die Warenprodukti
on le Hektar Forstland soll an
wachsen. In der Lösung dieser 
Aufgaben spielen die Wissen
schaftler-Bodenkundler eine gro
ße Rolle, denn die Produktivität 
der Waldanpflanzungen hängt zu 
allererst von den Bodenverhält
nissen ab. Diese Verhältnisse muß 
man gründlich kennen."

Die Kandidaten der Wissen 
schäften A. I, Prochorowa, S. P. 
Birjukowa, G. G.‘Wiebe, J. I.

Challman, A. N. Malanln u. a. 
betonten die Notwendigkeit, die 
Tätigkeit der Partei-, Gewerk- 
schalts- und Komsomolorganisa
tion des Kollektivs des Instituts 

, auf die hochqualltatlve und 
rechtzeitige Erfüllung aller For
schungen und der beschleunigten 
Einführung deren Resultate In 
die Produktion zu richten.

A. KOWALEWSKI 
Gebiet Koktschetaw

Von den ersten Tagen des neu
en Planjahrs an starteten die 
Arbeiter des Ust-Kamenogorsker 
Blei- und Zinkkomblnals mit gu
ten Leistungen. Sich dem sozia
listischen Wettbewerb zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
anschließend, steht die Schicht 
des Oberschmelzers Iwan Samar- 
zew an der Spitze der Wettei 
fernden und hat die besten Lei
stungen In der Schmelzabtcilung 
aufzuweisen.

Iwan Trofimowitsch vereinigt 
die Arbeit mit aktiver Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben. Er 
Ist Mitglied des Parteibüros der 
Abteilung.

UNSER BILD: Oberschmelzer 
Iwan Samarzew

Foto: V. Wiedmann
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Gegen Teilnahme 
am europäischen 
Parlament

Die von Premierminister Ha
rold Wilson zum Ausdruck ge
brachte Absicht. GroBbrltannlen 
1978 an den direkten Wahlen 
zum europäischen Parlament be
teiligen zu lassen, hat bei den 
linken Labourpartelmltglledcrn 
und anderen EWG-Gegnern, die 
gegen die Schaltung übernatio
naler EWG-Organe zum Schaden 
der Souveränität der Mitglieds
länder auttrcten, heftige Proteste 
ausgclöst.

Der veröffentlichte Brief des 
Ministerpräsidenten an den Vor
sitzenden des britischen Rats der 
„Europäischen Bewegung". Dlck- 
son Mabon. enthält das Verspre-

Angstträume britischer
Konservativen

Einige britische Konservativen 
werden In letzter Zelt offensicht
lich von Angstträumen gepeinigt, 
die sie auch bei Tage nicht los
werden können. Unseres Erach
tens kann der Inhalt mancher Ih
rer Äußerungen nur damit er
klärt werden. Wo sonst hat die 
Führerin der britischen Konser
vativen. Margaret Thatcher, eine 
..Gefahr für England und seine 
Verbündeten" von selten der So
wjetunion erblickt.

Die Rede, die Margaret That
cher. In Kensington, dem tradlo- 
nell konservativen Wahlbezirk 
Londons, hle't, strotzte von den 
abgedroschenen Phrasen der 
westlichen Propaganda von einer 
..sowjetischen Gefahr für die 
westliche .Lebensweise".

Zu welchem Zweck ist nun 
diese sogenannte sowjetische Ge
fahr wieder hervorgeholt wor-

WEltgEmn Verbrecherischer 
Akt der Zionisten

chen der Regierung, die Annäh
me eines Gesetzes zu erreichen, 
das für die Beteiligung Großbri
tanniens an den für Sommer 1978 
anberaumten Wahlen zum über
nationalen Organ notwendig Ist.

Der Labourabgeordnete Dennjs 
Sklnner forderte das nationale 
Exekutivkomitee der Labourpar- 
tel auf, entsprechende Schritte zu 
unternehmen, um die Verwirkli
chung dieses Plans der Regierung 
zu verhindern. Sklnner erklärte, 
die Beteiligung an den direkten 
Wahlen zum europäischen Parla
ment werde ein weiterer Schritt 
zur Verstärkung der gefährlichen 
Abhängigkeit des lindes vom 
gemeinsamen Markt sein.

den? Die Labourreglerung hat 
nämlich eine gewisse Verlangsa
mung des Wachstumstempos der 
MfHtBrausgaben beschlossen. Und 
obwohl eine Jährliche Reduzie
rung der Mllltürausgaben bis 
1979 nur um 150 bis 200 Mil
lionen Pfund Sterling gebilligt 
wurde, hat dieser Beschluß den 
britischen militärisch-industriel
len Komplex, der um seine Profi
te fürchtet. In Unruhe versetzt. 
Die Konservativen versäumten 
nicht, daraus Nutzen zu ziehen. 
Sie wollten mit einer Klappe 
zwei Fliegen schlagen — mit 
dem militärisch-industriellen 
Komplex liebäugeln und der La- 
bourpartel eins auswlschep. ihr 
vorwerfen, sie kümmere sich In 
Wirklichkeit nicht um Großbri
tannien. reden sie doch von einer 
Kürzung der MllltUrausgaben!

NEW YORK. Der Sicherheit*-. 
dienst des Stabsquartiers der 
Vereinten Nationen entdeckte ei
nige Stunden vor der Eröffnung 
der Sitzung des Sicherheitsrates 
der UNO drei Bomben, die In 
den Räumlichkeiten des Stabs
quartiers von unbekannten Per
sonen untergelegt worden waren. 
Die Zeltzünderbomben sollten eine I 
halbe Stunde vor Beginn der Er-1 
örterung des Nahostproblems Im I 
Sicherheitsrat explodieren.

UNSER BILD. Die Polizisten 
tragen die Bomben in einen 
speziellen Lastkraftwagen.

Peking setzt Japan unter Druck
Die Pekinger Führung hat die 

Versuche nicht aufgegeben. Ja
pan auf einen antisowjetischen 
Kurs zu drängen. Wie die Zei
tung ..Akahata" mittellte. haben 
hohe Beamte des Japanischen Au
ßenministeriums erklärt, bei Ver
handlungen über den Abschluß 
eines Japanisch-chinesischen Ver

Die ständige Vertretung Iraks bei der UNO hat entschiedenen 
Protest gegen die verbrecherischen Handlungen der zionistischen 
Organisationen In New York erhoben, die die normale Tätigkeit der 
ausländischen diplomatischen Missionen behindern.

In der an UNO-Generalsekre- 
tär Kurt Waldhelm gerichteten 
Protestnote Iraks wird darauf 
verwiesen, daß am 12. Januar 
dieses Jahres am Eingang des 
Gebäudes der Irakischen Ver
tretung zwei Zeltzünderbomben 
entdeckt wurden.

Mitteilungen der amerikani
schen Presse zufolge trage die zio
nistische Organisation, die sich 

trags über Frieden und Freund
schaft habe die chinesische Seite 
gefordert, daß sich Japan mit 
dem Jetzigen harten Kurs der chi
nesischen Regierung gegenüber 
der Sowjetunion solidarisiere.

Diese Erklärung wurde nach 
dem Treffen zwischen Minister
präsident Mikl und Außenmini

bald ,.illegale Jüdische Armee", 
bald ..Jüdischer bewaffneter Wi
derstand" nennt, die Verantwor
tung für diesen verbrecherischen 
?\kt gegen die Vertretung Iraks, 
heißt es in der Note weiter.

Die zionistische ..Jüdische 
Verteldigungsllga" habe derarti
ge Terrorakte vor den ausländi
schen Vertretungen In New York 
und nahe des UNO-Hauptquar- 

ster Mlyazawa abgegeben. Es 
wurde dabei beschlossen, einst
weilen keine Schritte zu un
ternehmen. die die Japa
nisch-chinesischen Verhandlun
gen voranbringen würden, 
und keine Vorbereitungen 
zum Besuch des Japanischen 
Premiers In Peking zu treffen. 

tlers als eine Form des „Prote
stes" gegen die UNO-Entscheldung 
verübt, die PLO zur Erörterung 
des Nahostproblems Jm Sicher
heitsrat einzuladen, unterstrich 
die „New York Times".

Obwohl die Personen, die diese 
verbrecherischen Akte verübt ha
ben. den lokalen Behörden gut 
bekannt, sind, setzen sie trotzdem 
straflos Ihre Verbrechen fort, und 
besitzen Ihre Terrororganisatio
nen wie bisher völlige Handlungs
freiheit. wird In der irakischen 
Note unterstrichen. Die Vertre
tung Iraks hat den UNO General
sekretär aufgefordert, die not
wendigen Maßnahmen einzulei
ten. damit die Behörden der Ver
einigten Staaten den verbrecheri
schen Handlungen der Zionisten 
ein Ende setzen und sie streng 
zur strafrechtlichen Verantwor
tung ziehen.

Syrische 
Vermittlunflsdele- 
gation in Libanon

Eine syrische Delegation Ist 
am 21. Januar In der libanesi
schen Hauptstadt eingetroffen, 
um mit Vertretern verschiedener 
in die Krise hineingezogener 
Gruppen und Parteien weiterhin 
Kontakte und Konsultationen- zu 
pflegen. Der Delegation gehören 
der Stellvertretende Minister
präsident und Außenminister Ab
del HaMm Khadam, Stellvertre
tender Verteidigungsminister. 
.General Uadjt Jamil und Gc- 
neralstabschef General Hlkmat al 
Shehab! an.

Dieser Besuch wird Im Rah
men der syrischen Initiative zur 
Überwindung der Krise In Liba
non unternommen. Am gleichen 
Tage trafen sich die Delegations
mitglieder mit Präsident Frangle 
und Ministerpräsident Karame.

Wie verlautet, haben die Ver
handlungen zwischen jen syri
schen und libanesischen Poli
tikern einen syrischen Plan für 
die Regelung der libanesischen 
Krise zum Gegenstand, der vor 
allem die sofortige Feuereinstel
lung vorsieht.

Vorbehaltlose 
Unterstützung

„Schluß mit dem Neokolo- 
nlalkrieg gegen die Volksrepu
blik Angola" — diesen Appell 
richteten die Teilnehmer der In 
Aden beendeten Tagung des 
Präsidiums der Organisation für 
afroasiatische Völkersolidarität 
an die Weltöffentlichkeit.

Wie In dem Appell festgestellt 
wird, erwies die AAPSO den von 
der MPLA geführten angolani
schen Freiheitskämpfern von 
Anfang an Unterstützung. Diese 
heiße Sympathie und vorbehalt
lose Unterstützung hätten sich 
aus den gemeinsamen hohen Zie
len der Völker ergeben, die ge
gen Imperialismus und Rassis
mus. Neokolonialismus und 
Apartheid auftreten.

Jetzt seien die Feinde Angolas 
bestrebt, dieses Land des errun
genen Sieges zu berauben. Unter 
der falschen Flagge der Mario
nettenorganisationen habe das 
rassistische Regime der Republik 
Südafrika mit Unterstützung von 
Söldnern aus westlichen Ländern 
einen neokolonlalen Krieg gegen 
die VR Angola entfesselt.

.An die Lebensinteressen Afri
kas sei eine ernste Herausfor-, 
derung gerichtet worden, denn 
die dem souveränen Staat Ango
la drohende Todesgefahr sei 
gleichzeitig auch eine Gefahr für 
ganz Afrika. Heute sei es eine 
der wichtigsten Aufgaben, eine 
geschlossene Front der Länder 
und Völker. aller aufrechten 
Menschen der Welt zu schaf
fen. In dem Appell heißt 
es: Wir sind der Ansicht, 
daß die für die Zelt vom 2. bis 1. 
Februar I976 nach Luanda ein
berufene Internationale Konfe
renz für Solidarität mit dem Völk | 
Angolas gerade diesem Ziel ent
spricht. Wir unterstützen die I 
Initiative zur Abhaltung einer i 
solchen Konferenz von ganzem 
Herzen und wenden uns an alle 
internationalen und nationa
len Organisationen. die ge
gen Rassismus und natlona- f 
le L'ntendrückung. für Demokra
tie und nationalen Fortschritt 
auftreten, mit dem Appell, an 
diesem wichtigen Treffen teilzu
nehmen und ihm einen möglichst 
umfassenden ■ und repräsentati
ven Charakter zu verleihen. Die 
Weltöffentlichkeit kann und muß 
ihr gewichtiges Wort sagen.

Waldschutz für Kornfelder
Aufmerksamkeit auf ungelöste 
Probleme zu richten und auf 
Mängel In dieser wichtigen staat
lichen Angelegenheit einzugehen. 
Doch läßt der Waldstrelfenanbau 
in den meisten Gebieten der Step
penzone Kasachstans viel zu wün

Der Wald ist ein ewiger Ver
bündeter des Ackerbauers. So 
manche Fürsorge für den Men
schen । nimmt er auf seine 
kräftigen Schultern. Seinerseits 
gibt Ihm der Mensch sehr viel 
zurück. Im Entwurf des ZK der 
KPdSU fürs zehnte Planjahrfünft 
heißt es: ..Es sind Neuaufforstun
gen auf einer Fläche von 10—11 
Millionen Hektar durchzuführen, 
auf 1.4 Millionen Hektar Schutz
wald anzupflanzen."

Besonders gut erfüllen die 
Waldanpflanzungen Ihre Mello- 
ratlons- und Schutzfunktionen un
ter den sogenannten extremen 
Verhältnissen, d. h. in außeror
dentlich trockenen Jahren. In 
diesem Sommer war der Ernteer
trag 1m Sowchos „Dalni", Gebiet 
Turgal. wo sich die Felder unter 
dem Schutz des Schäch- und Di
agonalsystems der Waldanpflan- 
zungen befanden, zweimal höher 
als In der Steppe. Der Wald 
schützte mit seiner „Brust" die 
Getreidesaaten vor den heißen 
Trockenwinden und bewahrte für 
sie die Feuchtigkeit. Auf Jedem 
Feld der Fruchtfolge erzielte die 
Wirtschaft einen Ertragszuwachs 
an Welzen von 102 Zentner. Der 
Gewinn davon machte rund 1 020 
Rubel aus. Ein Hektar Waldstrei
fen kostet aber 220 Rubel. Das 
heißt, daß der Gewinn die Ausga
ben Im Überfluß deckt. Daher 
vergrößert der Sowchos von Jahr 
zu Jahr die Fläche der 
grünen Feldschilde. Schon heute 
gibt es ihrer über 100 Hektar. 
Gut weiß man die Waldstreifen 
auch In den Sowchosen ..Kirow", 
„Wolodarski" und „Tichookean- 
skl", Gebiet Koktschetaw, „Sl- 
lantjewskl", ..Ubaganskl", „Ka- 
myschlnskl" und „Baimagambe- 
tow" im Gebiet Kustanal. „Kolo- 
kolowskl” und „Samarski" Im 
Gebiet Zellnograd zu schätzen.

Die Nutzung von Wafâanpflan- 
zungen im Komplex mit dem Bo
denschutzackerbau ergibt einen 
höheren agronomischen Nutzef
fekt. In diesem Fall macht der 
Getreideertragszuwachs an die 5 
— 8 Zentner Je Hektar aus. Die 
Kettenglieder des Komplexes — 
die Waldstreifen und Boden
schutzverfahren für Bearbeitung 
der Felder, die getrennt genutzt 
werden — sichern solch einen 
Nutzeffekt nicht. Im System der 
Waldanpflanzungen erhöht sieb 
der Ernteertrag an Grünmalsmas
se, Kartoffeln, Obst und Gemüse 
um 35 — 50 Prozent.

Besonders gut steht es mit der 
Züchtung von Feldschutzwald
strelfen im Gebiet Kustanal. Hier 
buchen die Wirtschaften der 
Rayons Satobolskl, Peschkowka. 
FJodorowka. Taranowskoje und 
anderer alljährlich bis zu 4 000 
— 5 000 Rubel Gewinn von Je 10 
Hektar Waldanpflanzungcn. Gute 
Arbeit leisten auch die Gebiete 
Pawlodar und Semlpalallnsk, viel 
Aktiver Ist sie Jetzt im Gebiet 
Zellnograd. Doch es Ist Jetzt nicht 
an der Zelt, über die Erfolge und 

Iden Nutzen des Feldschutzwald
anbaus zu sprechen. Das Ist allen 
gut bekannt. Wichtiger Ist es. die 

schen übrig. Die Arbeitspläne 
werden des öfteren hintertrie
ben. Dafür gibt es viele Gründe. 
Vor allem Ist das die falsche 
Meinung darüber, daß der Feld
schutzwaldanbau in der Trocken
steppe unvorteilhaft und daß es 
unmöglich sei. die Anpflanzun
gen aufzuziehen. So entstand die 
psychologische Barriere Im Wald
anbau. Es waren Jahre nötig, 
um sie zu zerstören.

Die geschwächte Aufmerksam
keit zum Feldschutzwaldanbau 
auf dem Neuland Ist auch auf*dle 
Anspruchslosigkeit und die unzu
längliche Verantwortung für die 
Hintertreibung der Pläne in 
Waldanpflanzungen zurückzufüh
ren. Die Lago verbessernd, stellte 
das Ministerium für Landwirt
schaft der Republik fest, daß bei 
Einschätzung der Produktions- und 
Finanztätigkeit der Sowchose und 
Kolchose dtc Erfüllung der Pläne 
In Waldanpflanzungen und deren 
Pflege berücksichtigt werden 
müssen.

Auch der ökonomische Nutzef
fekt der Agrowaldmelloratlons- 
maßnahmen Ist wegen der Zer
streutheit der Waldanpflanzungs
arbeiten nicht immer hoch genug. 
Es Ist ihre Konzentration notwen
dig, um Im Laufe von 5—6 Jah
ren die Ländereien einer Wirt
schaft vollständig zu bewalden 
und erst danach zu einer anderen 
liberzugeben. Dafür braucht mau 
aber Waldmelioratlonsstatlonen 
oder mehrere Sowchose bedienen
de Forstwirtschaften, die laut 
Verträgen mit den Wirtschaften 
auf deren Ländereien Waidkul
turarbeiten ausführen. Es gibt 
auch noch wenig Waldbaumschu
len zwecks Züchtung von Pflanz
gut. Die Betriebe für Melioration 
und Wasserwirtschaft der Kasa
chischen SSR führen die Bau
hauptvertragsarbeiten im Bau
von Berieselungsnetzen In Wald
baumschulen nicht Immer mit ge
bührender Qualität und termin
gemäß.

In den meisten Wirtschaften 
fehlen die Entwurfs- und Kosten- 
unterlagcn. Daher Ist man ge
zwungen. die Waldstreifen unter 
Verletzung der agrotechnischen 
Vorschriften und ohne ausführli
che Bodenuntersuchung anzule
gen, was die Akklimatisierung 
des Pflanzguts um 30—40 Pro
zent mindert. Um die Dürre und 
Bodenerosion komplexmäßiger In 
Angriff zu nehmen, sind in den 
Naturreglopen Nordkasachstans 
Generalschemata für Antlero- 
slonsmaßnahmen auszuarbeiten, 
die agrotechnischen. Wald- und 
Wlesenmelloratlons-, wasserbauli
chen, kulturtechnischen und an

dere Maßnahmen miteingeschlos
sen.

Für die Verwirklichung der 
Pläne sind Technik, besonders 
die neuesten Waldanpflanzungs- 
maschlnen und Kultivatoren 
KRL-1 notwendig; Die Herstel

komplexe zugrunde gehen. Keine 
Geldstrafen können dabei den 
Schaden weitmachen, der dabei 
der Biosphäre zugefügt wird. All 
das wirkt sich auf die Erfüllung 
der Pläne In Aufforstungen aus. 
Nicht von ungefähr haben die

Wir erörftrn dtn Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag
Nordgebiete Kasachstans den 
Plan in Waldstrelfenanlegung 
bloß zur Hälfte erfüllt. Nach 
sehr bescheidenen Berechnungen 
zählt der Verlust am gesamten 
Mehrertrag der Agrarkulturen 
Dutzende Millionen Zentner. Die 
20 Jahre, die nach der Erschlie
ßung des Neulands verflossen 
sind, überzeugen, daß die agro
technischen Maßnahmen in der 
Stabilisierung des Hektarertrags 
allein nicht genügen. Es ist ein 
komplexmüßiges Herangehen er
forderlich. Ein großes Hindernis 
In der Steppenaufforstung Ist der 
Mangel an Agrowaldmellorato- 
ren. Sie werden in der Republik 
nicht herangeblldet. Sie fehlen 
auch 1m Personalbestand der Ge
biets- und Rayonverwaltungen 
für Landwirtschaft und In den 
Sowchosen. Wer wird denn diese 
Arbeit auf moderner wissen
schaftlicher Grundlage leisten? 
Die Sowchose vertrauen die Auf
forstungen auf Vertragsbedingun
gen den Forstwirtschaften und 
-ämtern an, wodurch sich die 
Sowchose der Verantwortung für 
die Qualität der Arbeiten entle
digen.

Für die Schaffung von gere
gelten Waldagrarlandschaften In 
Nordkasachstan sind etwa 
800 000 Hektar verschiedener 
Waldunpflanzungen anzulegen. 
Das Ist nicht nur aufgrund der 
mächtigen muterlell-lechnlschen 
Basis, sondern auch bei Konzen
tration der Bemühungen wlssen- 
senschaflllchcr Kader und Koor
dination Ihrer Arbeiten Im ein
heitlichen Zentrum möglich, das 
in der Republik vorläufig fehlt. 
Damit sollte offensichtlich die 
Östliche Abteilung der W.-I.-Le- 
nin-Akademle für Agrarwissen
schaften In Alma-Ata beauftragt 
werden, wobei Ihr die agronomi
sche Waldmelloratlonsthematik 
der Forschungen In Hochschulen 
und wissenschaftlichen Instfiutlo- 
nen übergeben werden sollte. Das 
Aufstellen solch eines Pro
blems Ist rechtmäßig, da die Lö
sung der Fragen des Feldschulz
waldanbaus unter den Verhältnis
sen des Bodensehutzackerbaus die 
Vereinigung der Bemühungen 
vieler Spezialisten erfordert. Das 
Ist eine Aufgabe mehrerer Kol
lektive. Unter den Verhältnissen 
des FeldbearbMtungssyslems auf 
dem Neuland müssen viele, klas
sische Verfahren des Feldschutz
waldanbaus überprüft werden, 
die optimalen Größen der Strel
fenfelder, die Konstruktion der 
Waldstreifen, das Sortiment des 
Gesteins und <jle agrotechnischen 
Arbeiten müssen anders begrün
det werden. Doch besteht auch

lung einiger Maschinen könnte 
offensichtlich In den Werken 
..Kasachselmasch" und ..Zellno
gradselmasch". In den Betrieben 
Karagandas aufgenommen wer
den.

Es handell sich nicht nur um 
die Erhöhung der Kultur das Ak- 
kerbaus und um die Schaffung 
einer Basis für die künftigen 
Waldagrarlandschnften. Der Wald 
in der Steppe hat auch einen 
wichtigen sozialen Aspekt: er 
übt einen Einfluß auf ernste de
mographische Wandlungen aus. 
Darunter versteht man die Be- 
völkcrungsmlgratlon, die Fluk
tuation der Dorffachkräfte und 
die Sicherung der Menschen am 
Ort.

Zur Zelt sind alle pflügbaren 
Ländereien der Neulandgebiete 
vollständig erschlossen. Daher 
wird der Gesamtertrag der Er
zeugnisse durch die Erhöhung 
der Ergiebigkeit der Felder auf
grund des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts Im Ackerbau 
erzielt werden. In dieser Hinsicht 
wird dem Feldschutzwaldanbau 
ein führender Platz eingeräumt. 
Daher Ist es notwendig, das Ver
halten zu dieser wichtigen Staats
angelegenheit grundsätzlich zu 
ändern.

Die Abteilung für Waldanbau 
der W.-I.-Lenln-Akademle der 
Landwlrtschaftswlssensc haften 
der UdSSR, das Unlonsfor- 
schungslnslltut für Agrowaldme- 
lloratlon und die wissenschaftli
chen Lokallnilltutlonen leisten 
eine große Arbeit In Vervoll
kommnung des Feldschutzwaldan
baus Im Osten des Landes. Ein 
besonders wichtiges Problem Ist 
die Klärung der Rolle und der 
Bedeutung der Waldstreifen Im 
Bodenschutzsystem des Acker
baus. Es wurden neue Formen 
der Einwirkung der optimalen 
Waldmeltorationssysteme auf die 
Umgebung, insbesondere auf die 
Erhöhung der Bodenfruchtbar
keit und eine effektivere Nutzung 
der natürlichen und klimatischen 
Ressourcen und der Dünger er
mittelt. Unter dem Schutz der 
Waldstreifen nutzen die Feld
pflanzen diese Ressourcen besser, 
wodurch sich die biologische Lei
stung der Strelfenfelder und der 
agronomischen Landschafts- Bio
zönosen erhöhen.

Ein Thema häufiger Konflikte 
bleibt bis heute die Frage über 
die Zuteilung der Ländereien für 
Anpflanzungen und Ihre Unver
sehrtheit während der chemischen 
Unkrautbekämpfung auf den Fel
dern mit dem Flugzeug, wenn 
viele Hektare agronomischer 
Wälder und ganze Landschafts

eine rückwirkende Beziehung. 
Die überhohe Feuchtigkeit und 
Fruchtbarkeit des Bodens, die 
spezifische meteorologische La
ge. die Tilgung der Deflation 
diktieren die Notwendigkeit, die 
agrotechnischen Verfahren in den 
Systemen der Waldstreifen zu 
verändern. An die Bestimmung 
der Aussaatmengen der landwirt
schaftlichen Kulturen, an die 
Wahl des Verfahrens bei der Bo
denbearbeitung sowie der Dün- 
gerdos'.erung usw. muß differen
ziert herangegangen werden. 
Kennzeichnend Ist, daß das Naß 
des Bodens auf den Streifenfei- 
dem ausreicht, damit die Feldkul- 
tuntn die Frühjahrs- und Som
merdürre gut Überstehen, bis die 
Juliregen kommen. Und das Ist 
ein wichtiges Manöver In der 
Strategie des Ackerbauers! Zu
gleich entwickeln die Pflanzen 
unter günstigeren Verhältnissen 
ein Nebenwurzelsystem, das sehr 
tief Hegt, was ebenfalls sehr 
wichtig Ist.,

Auch die Entwürfe zur Verwirk
lichung von Agro- und Waldme- 
lloratlonsmaßnahmen. die von 
den Instituten „Agrolessop-o- 
Jekt“ und „Sojusglproleßchos" 
entwickelt werden, erregen An
stoß. Die neuesten Errungenschaf
ten der Waldwissenschaft und 
der örtUchcn Erfahrungen. Insbe
sondere hinsichtlich der bloche-' 
mischen gegenseitigen Einwir
kung der Waldarten sowie der 
Einwirkung auf die grasartige 
Vegetation kommen darin schlecht 
zum Ausdruck. Für die Trocken
steppe Ist dies von außerordent
lich wichtiger Bedeutung, da es 
sich auf die Langlebigkeit und 
den agroökonomlschen Nutzeffekt 
der Aufforstung auswirkt. Die 
zwischenartliche Konkurrenz Ist 
ein wichtiger Faktor Im Leben 
der Biozönosen. Viele technologi
sche Verfahren In der Walder
neuerung sind noch unvollkom
men. die fortgeschrittenen For
men der Arbeltsentlohnung' und 
Organisation der Arbeiten wer
den schlecht eingeführt.

Ein akutes Problem Ist auch 
die Bildung von ständigen Wald
kultur-Arbeitsgruppen. Es liegt 
daran, daß man beim Mangel an 
Arbeitskräften genötigt Ist. die 
Forstwirte bei verschiedenen Ar
beiten einzusetzen. Die Erfahrun
gen der Sowchose „Selenobor- 
skl". ..Tlchookeanskl", ..Wolo
darski" im Gebiet Koktschetaw, 
..Kostrjakowskl" und „Kamy- 
schlnskl“ !m Gebiet Kustanal, 
..Pugatschow" |m Gebiet Uralsk 
bestätigen die Zweckmäßigkeit 
der Arbeitsorganisation im Bri
gadenvertrag aufgrund der Ar
beitsgruppen.

Die langjährigen Erfahrungen 
lehren, daß der Ackerbauer nicht 
allein, sondern Im Bündnis mit 
dem Forstwirt aufs Feld zum 
Kampf »«-gegen die Dürre ziehen 
muß. Der Feldschutzwaldanbaii 
war und bleibt ein wichtiges 
Slrukturelement eines beliebigen 
Ackerbausystems In der Trocken
steppe. Er muß zweifellos zu ei
nem mächtigen Hebel der Erhö
hung der Leistung der Neuland
flur werden.

M. WASSHJEW.
Kandidat der Agrarwissen 
schäften, Dozent

Unser Alter 
ist sorgenlos

Mit großem Inleresie und Genug
tuung habe ich mit meinen Freun- 
den-Altersgonossen in Rubzowsk 
den Entwurf des ZK der KPdSU zum 
XXV. Parteitag studiert. Wir haben 
uns wiederum von der Fürsorge der 
Kommunistischen Partei und Regie- 

| rung für das Wohl und Glück der 
I Sowjetmenschen überzeugt.

Wir sind nicht mehr die jüngsten, 
echt Jahrzehnts drücken den Buckel, 
wir können uns aber noch gut daran 
erinnern, wie cs unseren Eltern und 
Großeifern bei der Zarenregierung 
g ng. Sie schufteten für einen Spott-

Angesehene 
Leute

Es ist emo gewöhnliche Familie, 
'w.e man sie auf Schritt und Tritt an- 
tr ilt. Ludwina und Richard Wenzel 
gehen Berufen nach, die zu den 
meist verbreiteten zählen.

Und dennoch spricht man von den 
Eheleuten in ihren Arbeltskollektiven 
mit großer Achtung. Dieses Ansehen 
haben sich Ludwina und Richard 
dank ihrem pflichtbewußten Verhal
ten zur Arbeit erworben.

Richard Wenzel ist ein erfahrener 
Gaselektroschweißer in der Bau und 
Reparaturverwaltung ..Remslroiup- 
rawlenije" beim Kombinat ..Ekiba- 
slusugol" und wurde unlängst für 
sein Können und seine Leistungen 
mit einer Urkunde des Ministeriums

Anerkennung
Maria Wagner erfüllt schon drei

ßig Jahre lang d>e Pflichten einer 
Hausverwalterin im Oktoberbezirk 
unserer Stadt. Eine wichtige Arbeit 
ist das und in organitaforischer Hin- 

I sicht oft kompliziert. Um allen An
sprüchen und Bedürfnissen der Stadt- 

i bewohner gerecht zu werden, muß 
die Heusverwalterin immer rege 
sein.

I Die energiegeladene fleißige Frau 
list auch dabei, wenn es heißt, im 
[Frühjahr Setzlinge beizuschallen, um 
die Höfe zu begrünen. Mit welcher 
Frage sich die Leute auch an die 
Hausverwalter n wenden mögen, sie 
ist immer sachlich und freundlich. 
Nicht von ungefähr wurde Maria 
Wagner mit der Lenin-Jubiläumsme- 
daille gewürdigt

Fleiß und gewissenhaftes Verhal 
ten zu den auferlegten Pflichten 's! 
allen Mitgliedern der Familie Wag 
ner eigen. Marias Ehegatte — Johan-

lohn bis 16 Stunden täglich, waren 
analphabetisch und rechtlos.

Wie glücklich sind heutzutage die 
Menschen! Die Mittolschulb Idung ■ 
ist allgemein, wer an Techniken und | 
Hochschulen lernt, bekommt vom 
Staat noch allmonatlich ein Stipen
dium ausgezahlt. Wir. die schon im ! 
Ruhestand sind, bekommen Renten । 
geld aus den Mitteln der steatl - 
chen Sozialversorgung und freuen 
uns des sorgenlosen, gesicherten 1

Wir danken unserer Partei und 
Regierung für d e Fürsorge um d e , 
Sowjetmenschen und vor allem für ■ 
den unermüdlichen Kampf um die 
Sache des criedens.

Olga KERH

Altairegion 

für Kohlenindustrie der UdSSR aus- | 

gezeichnet.
Frau Ludwina ist Wirtschafterin im 

Krankenhaus. Es wird wohl nicht 
übertrieben sein wollte men be
haupten. daß auch sie durch ihren 1 
Sanitätsdienst zur Genesung der Pe- i 
tienten beiträgt.

.Wo Ludwina Nikolajewna das 
Regiment führt, ist es in den Kren 
kenzimmern immer sauber de Wä 
sehe — schneeweiß, die Fensfervor- 
hänge immer frisch gebügelt. De 
Raumpflegerinnen und Krankenwär
terinnen haben großen Respekt vor 
der Wirtschafterin", erzählt die Ab
teilungsleiterin M. Ospanowa.

Wenzels drei Kinder drücken noch 
die Schulbank. Wir sind überzeugt, 
daß sie ihren künftigen Berufen mit 
jenem Fleiß nachgehen werden, den 
sie heute ihren Elfem abgucken.

'Maria TRIPPEL
Ekibastus

und Ehre
nes — ist schon über zwei Jehrzehn- 
te lang Hallenleiter in der Möbel- | 
Produktionsvereinigung ..Karaganda । 
bytmebel". Er ist ein erfahrener 
Tischler und hat seine Kenntnisse j 
schon vielen Jungarbeitern überge
ben. Sein Hallenkollektiv wird den 
Planaufgaben immer gerecht. Jo
hannes Wagner wurde von der Be
triebsleitung mit mehreren Ehrenur
kunden und auch schon mit Einwei
sungsscheinen in Senatoren und Er
holungsheime ausgezeichnet.

Wagners Tochter Nelly studiert am 
Technikum für Bauwesen, der Sohn 
Viktor wird nach der Berufsschule 
Mechaniker für Kühlanlagen. Beide 
sind fleißige. aktive Komsomolzen.

D.eser arbeitsamen Familie gilt 
Ehre und Anerkennung

Elisabeth MAKSCHAKOWA

Karaganda



O FREUNDSCHAFT ® 23. Januar 1976
NNNeNNweejJNWXxvcNWtjeNeK^x^xwwewsexjJNKseNseefcXKS^veNwwesbaNWNes«*««^^

• Seite 4 •

Unser Gruß gib 
einem Veteranen

Er i»t 70 geworden — 
Peter Reimer, der Partei- 
veteren aus Swerdlowsk, 
der den Lesern der 
„Freundschaft" durch sei* 
ne bewegten Erinnerun
gen „Wir waren mit da
bei" bekannt ist, in wel 
chen er das sonnige Heule 
dem IJngst Vergangenen 
gegenObers teilt.

„Zur Zeit meiner .bar
füßigen Kindheit" war man 
froh, wenn es abends in 
der Funsel genug 01 gab, 
um einen verirrten Jour
nalfetzen zu lesen. Damals 
war Rußland mit den an
geschlossenen Gebieten 
für die Außenwelt ein 
Land der BSren, der 
Bastschuhe und Troikas", 
erinnert sich Peter Rei
mer und fügt hinzu: „Heu
te kommen aus aller Welf 
Menschen zu uns. um un
sere Erfahrungen in Wirt
schaft und Kultur, Wissen
schaft und Technik su stu
dieren und zu bewundern."

Das Schicksal des Armbauern
sohnes Peter Reimer, in der Ukraine 
geboren und in der Kv'unda- 
Steppo aufgewachsen, wurde- durch 
den Werdegang der Sowjetmacht 
bestimmt. Er schuftete in der NOP- 
Periode als Knecht in den Kulakon- 
wirtschalten und spürte, wie bitter 
das fremde Brot war. Der Komso
molze P. Reimer griff energisch in 
die gesellschaftlichen Ereignisse im 
Dorf ein. Vor seinen Augen, bei sei
ner Mitwirkung verwandelten sich 
Stadt und Land, unsere ganze 
Heimat in das fortschrittlichste Land 
der Welt.

Nach Absolvierung der Sowjet- 
Parteischule In Omsk nahm P. Rei
mer aktiv teil am Vormarsch des 
Sozialismus Im ersten Planjahrfünff 
als Agitator und Komsomol- 
funktiontr. Die Einberufung In die 
Fernöstliche Armee, deren Ober
kommandierender der legendäre 
Held des Bürgerkrieges, der Ehren
komsomolze Blücher war, verur
sachte in seinem Leben einen Um- 

I Schwung: Peter Reimer wird nach 
Absolvierung der Leningrader Mi

litärschule beruflicher Mllitirtopo- 
graph.

In den Nachkriegsjahren war Pe
ter Reimer bis 1956 Markscheider im 
Trust „Uralalmas". Später bis -zum 
Renfenalter — Markscheider und 
Parteisekretär Im Bauxitvorkommen 
in Sewercuralsk.

Mit dem Rentenbuch in der 
Tasche übersiedelte P. Reimer nach 
Südkasachsfan. Im Rayonzontrum 
Dshetysai legte er das Renfenbüch- 
lein zur Seife und stürzte sich mit 
der ihm eigenen Energie in die 
gesellschaftliche Arbeit. Als Vorsit
zender des Rayonkomitees für 
Volkskonfrolle entwickelte er eine 
rührige Tätigkeit. Auch die treffen
den Feuilletons in der Lokalpresse 
wurden von allen mit Interesse ge
lesen. Viele gewichtige Beiträge 
veröffentlichte der unermüdliche eh
renamtliche Korrespondent In den 
deutschsprachigen Ausgaben „Neues 
Leben" und „ereundschaft”. Seif 
1968 lebt der Veteran wieder im 
Ural.

Wir übermitteln dem Jubilar unse
re herzlichsten Grüße und wünschen 
ihm viel Glück, Gesundheit und 
Wohlergehen.

Die Rede'-tlon

Studenten haben 
Prüfungen

Eine angespannte Zeit ist nun 
für die Studenten der Hochschu
len angebrochen. Es begann die 
Winterprüfungsperlode(

Auch die Studenten der Zell- 
nograder Hochschule für Bauin
genieure legen Rechenschaft über 
die erworbenen Kenntnisse ab. 
Jede Studentengruppe wetteifert, 
um die besten Leistungen bei den 
Prüfungen. Denn diese Prüfungs
periode Ist eine Periode vor dem 
Parteitag.

Gut legen Ihre Prüfungen die 
Studenten des IV. Studienjahres 
ab. Führend ist die erste Gruppe 
der Fachrichtung Straßenbauma
schinen der mechanischen Fakul
tät Viele von Ihnen haben gute 
und ausgezeichnete Noten. Der 
Gruppenälteste Nikolai Sytnlk 
wie auch die Studenten Anatoll 
Besrodnow, Alexander Bruch le
gen Ihre Prüfungen ausgezeich
net ab. An der Baufakultät wei
sen die Studenten der zweiten 
Gruppe Bestleistungen auf. Alle 
Prüfungen in den schwersten 
Fächern — Architektur, Inge
nieurgeologie. Politökonomie — 
sind erfolgreich abgelegt worden.

Besonders schwer haben es 
Jetzt die Studenten des 1. Stu
dienjahres. Ist doch der Winter
prüfungsabschnitt ihr erster an 
der Hochschule auf dem langen 
Weg zu den Gipfeln des Fach
berufs.

Wenn die Studenten des I. Stu
dienjahres 1 Ihre ersten Prüfun
gen haben, so sind es bei den Ab
solventen Jetzt die letzten. Sie 
haben fünf Studienjahre hinter 
sich. Die Noten, die nach Jeder 
Prüfung ins Matrikelbuch der 
Absolventen kommen, schätzen 
nicht nur ihr heutiges, sondern 
auch Ihr künftiges Niveau, ihre 
Qualifikation und Bereitschaft, in 
der Produktion zu arbeiten, ein. 
Gute Fachleute werden die Stu
denten der mechanischen Fakul
tät aus der ersten Gruppe Im 
Fach Straßenbaumaschinen sein. 
Gediegene Kenntnisse haben sie 
auch während der Prüfungen auf- 
zuwelsen. Natalla Dworjanklna, 
Swetlana Woronowa, Sinaida 
Idrissowa, Nina Schäfer, Alex
ander Heinz. Sergej Rasumow, 
Alexander Lorenz, Philipp Mas
sold, Alexander Mauch haben 
ausgezeichnete Noten Im Matri
kelbuch.

Das Examen zieht auch die Bi
lanz der Tätigkeit der Hochschul
lehrer. richtet Ihre Bemühungen 
auf die Erfüllung der vor den 
Hochschulen gestellten Hauptauf
gaben und auf eine bessere Her
anbildung von Spezialisten.

A. MAKUSCHIN, 
Oberlehrer der Zellnograder 
Hochschule für Bauinge
nieure

C CHON lange schaue Ich 
J erwartungsvoll durch das 

Bullauge und sehe endlich Land 
und kein gewöhnliches, sondern 
Srl-Lanka — die „Gesegnete In
sel”. Tief unten breitet sich der 
dunkelgrüne Ozcan aus. es zeigen 
sich malerische Lagunen uni 
Korallenriffe. goldf a rbl ger 
Strand und weiter unübersehbare 
Plantagen von Kokospalmen.

Im Flughafen empfinde Ich so
fort eine ganz ungewöhnliche 
Schwüle, habe das Gefühl, in ein 
russisches Dampfbad geraten zu 
sein, und beginne, wie auch alle 
Teilnehmer der Reise, mich recht 
schnell von dem größten Teil 
meiner Kleidung zu befreien.

Bis Colombo sind es etwa 37 
Kilometer, welche mit dem Bus 
zurückgelegt werden. Links und 
rechts der Straße stehen Im 
Schatten der Palmen versteckt 
Hütten, gleich daneben moderne 
Villen, buddhistische Tempel. 
Kirchen und eine endlose Kette 
von kleinen Kaufläden, in denen 
Berge von Kokosnüssen, Ananas, 
Bananen und Mangofrüchten zu 
sehen sind. Tongeschirr und an
dere kleine Waren angeboten 
werden.

Ich schaue mich fast blind, 
aber entdecke zwischen den Pal
men weder Affen noch Elefan
ten und Tiger. Noch Ende des 
vorigen Jahrhunderts war diese 
Gegend von dichtem Dschungel 
bedeckt. In welchem nicht nur 
wilde Tiere hausten, sondern 
auch Zimt- und Kakaobäume 
wuchsen. Ebenholz, Palisander 
und Kardamon. Aber in diesen 
Wäldern wurde die Wirtschaft 
nicht von den Slnghalescn und 
Tamilen oder Ureinwohnern der 
Insel—Weddas—geführt, sondern 
von den englischen Kolonisato
ren. Sie ließen die Wälder ab
schlagen und zwangen die Be 
wohner Ceylons statt dessen nur 
drei Kulturen anzubauen: Tee. 
Kautschuk und Kokospalmen. Die 
Insel wurde damit Ihrer wichtig
sten Nahrungsqucllen beraubt, 
um so mehr als die Engländer so
gar verboten, neue Reisfelder an
zulegen.

In der Feme sind über
schwemmte Felder zu sehen. Sa
scha. unser Reiseführer, ein 
schlanker. Junger Slnghalese, er
klärt: „Reis. Unser wichtigstes 
Nahrungsmittel. Ungefähr dassel
be wie Brot für den Russen."

Aus seinen Worten ist zu ver
stehen. daß der in Srl-Lanka an
gebaute Reis nur etwa 2/3 des 
Eigenbedarfes deckt und Reis 
Importiert werden muß. Ein be
lehrendes Resultat der langjähri
gen Herrschaft der Engländer, 
welche der Landwirtschaft einen 
einseitigen Charakter verliehen.

Der Bus macht halt. Vor uns 
wird die Straße ausgebessert. 
Knatternd arbeiten Raupen
schlepper, während abseits ein 
Elefant schwere Baumstämme 
wälzt. Tatsächlich ein richtiger 
Elefant und nicht im Zoo ooer 
Zirkus, sondern einfach auf der 
Straße. Wunderbar. Zum Bus 
kommen lächelnde Arbeiter und 
Kinder, welche sich freuen, uns 
begrüßen zu können.

Man schätzt und Hebt in Srl- 
Lanka den Sowjetmenschen und 
das hat seine Gründe. Schon 
1962 half die Sowjetunion dem 
Lande im Kampf gegen die spina
le Kinderlähmung und schickte 
mehr als zwei Millionen Dosen

Impfstoff, Antibiotika und andere 
Medikamente. Mit Hilfe der So
wjetunion wurde ein Hüllenwerk, 
eine Fabrik zur Herstellung von 
Autoreifen Und das einzige Müh
lenkombinat des Landes gebaut, 
hydrotechnische Einrichtungen 
entworfen. Dschungel gerodet, 
um Baumwolle anzupflanzen, 
Wirtschaften für Viehzucht ge- 
fründet, und dies alles, um dem 

•andc zu helfen, sich von den 
Folgen der kolonialen Vergan
genheit zu befreien.

Endlich sind wir in Colombo 
(540 000 Elnw.) — Hauptstadt

ZELINOGRAD. Der Skisport 
ist unter den Arbeitern und An
gestellten des Werks „Zellno
gradselmasch" sehr beliebt. Er 
fördert nicht nur die Gesunder
haltung und Leistungsfähigkeit, 
sondern ist Jetzt im Winter eine 
vortreffliche Freizeitgestaltung. 
Deshalb war auch die Zahl dc.- 
Skifreunde an diesem Wochenen 
de wieder recht groß, über 400 
Personen legten die GTO-Normen 
Im-Sklsport ab.

SEMIPALATINSK. Das Wan
dern ist des... Studenten Lust, zu
mal wenn es auf Schneeschuhen 
nicht nur durch die heimatliche 
Gegend geht. Deshalb sind die 
Skiläufer der SemlpalaUnsker 
Medizinischen Fachschule, unter 
Leitung ihres Lehrers W. I. Gu
schtschin, gegenwärtig auf dem 
Weg nach Lenlnogorsk. Dieser 
zehntägige Marsch ist nicht der 
erste, den sie machen. Die künfti
gen Mediziner unternehmen 
sommers sowie winters Interes

Null. Als Nachtisch bekommen 
wir immer ein umfangreiches An
gebot von Tropenfrüchten ser 
viert und natürlich wird Immer 
angenehm duftender Tee angebo
ten, dessen hervorragende Qua 
lltat unvergleichlich ist.

Nach gutem Essen bringt eine 
Rundfahrt durch die Stadt be
sondere Freude, und Sascha gibt 
sich viel Mühe, um uns alle Se
henswürdigkeiten zu zeigen. Zu
erst besichtigen wir die Üoerre- 
ste einer alten. holländischen 
Festung, welche vom Meere um
spült wird, fotografieren rostige

Alte buddhistische Plastik vor einem 
modernen Hotel in Colombo (Bild links); 

Einer der berühmtesten Badeorte unweit

und größter Hafen der unabhän
gigen Republik Srl-Lanka. Co
lombo kann auf eine ereignisrei
che Geschichte zurücksehen und 
soll der Überlieferung nach schon 
zur Zelt der Königin von Saba 
und König Salomon als Hafen 
für die Ausfuhr von Edelsteinen 
und Juwelen gedient haben. Hi
storisch belegt Ist, daß die Stadt 
schon im 14. Jahrhundert See
fahrer besuchten und vom marok
kanischen Historiker Ibn Battuta 
hoch gepriesen wurde. Die Stadt 
machte sich mit portugiesischen, 
holländischen und englischen 
Eindringlingen bekannt, welche 
hier fast ein halbes Jahrtausend 
herrschten.

Schon am ersten Tage unseres 
Besuches in Colombo machen wir 
Bekanntschaft mit der ceyloni
schen Küche—schmackhaft vor
bereiteten Fischgerichten. Garne
len, Muscheln. Krebsen und ver
schiedensten Arten von „Curry" 
— Beilagen zum Reis, oder, bes
ser gesagt. Soßen aus Kokosmilch 
und Gewürzen mit viel Chili 
(Pfefferfrucht). welcher wie Feu
er im Munde brennt. Was die 
Schärfe dieser Soße betrifft, sind 
die grusinischen Nationalgerichte 
dagegen der Schatten von einer

sante Reisen zu Fuß. Sie besuch
ten bereits malerische Ge 
genden in Ostkasachstan, im hei
matlichen Gebiet und in der 
Altalreglon.

In den Städten und Dörfern, 
die die Touristen passieren, pro
pagieren sie Körperkultur und 
Sport, halten Vorträge, veranstal
ten Gespräche über den GTO' 
Komplex und die Perspektiven 
der Entwicklung der Volkswirt
schaft des Irtyschlands im neuen 
PlanJahrfüntt.

PAWLODAR. Die Schutzwald 
streifen, die im Sommer einen 
grünen Ring um die Stadt bil
den, sind reich an Schnee. Iller 
ziehen Jetzt die Sportler ihre 
langen Skispuren. Da tummelt 
sich Jung und alt von früh bis 
spät. Die Trasse ist elektrisch be
leuchtet. Viele Skiläufer ha
ben bereits die GTO-Normen ab
gelegt.

Auf der winterlichen Sport
bahn fand eine Stafette statt, die

Wein trinken, noch nach dem 
Mittag Speise zu sich nehmen. 
Mönche müssen einen starken 
Charakter haben, denn ihr Lebe,: 
bestimmen 253 Verbote. Auf der 
Insel spielt die Religion noch 
c'.nc große Rolle, und man ver
hält sich zu den Mönchen mit 
Ehrerbietung.

Unser Bus macht vor einem 
Park halt, wo eine Buddhapla
stik zu sehen Ist. Auf der 
Straße werden wir sofort 
von Händlern umringt, wel
che mit viel Geschrei und 
händefuchtelnd Ihre Ware anble-

se als Wandschmuck. In den 
Läden für die Touristen, im Ge
schäft gibt es Holzmasken aller 
Größen, meistens von roter Far
be, welche böse Dämonen dar 
s.eltcn. Die Dämonen fletschen 
Raubtlerzähne. haben herausquel
lende Augen. Schlangen und 
Flammen auf dem Kopf.

Mir. wie auch allen anderen 
sowjetischen Touristen, gefällt 
Colombo und Srl-Lanka — He 
Exotik, die lachende Sonne und 
die freundlichen Menschen, aber 
man kann die krassen Gegensät e 
nicht unbemerkt lassen, welche

Auf der „Gesegneten
Insel“ Reisenotizen

Kanonen und machen uns dann 
mit dem Hafen bekannt. Vielge
staltig ist Colombo. Personenwa- 
Sn aller Marken und Zelten 

tiren durch die Straßen, kleine, 
hurtige Taxis auf drei Rädern 
und besonders viele Rikschas — 
das billigste Transportmittel.

Farbenprächtig ist die Klei
dung der Menschen. Männer tra
gen gewöhnlich gestreifte Sa
rongs (Art langen Rocks). Frau
en—bunte, schön ornamentierte 
Saris, in denen sie besonders 
schlank und anziehend aussehen. 
Übrigens trifft man In Srl-Lanka 
selten einen dicken Menschen. 
Die Einwohner dieses Landes 
sind recht genügsam in bezug 
auf Essen und bevorzugen Pflan
zenkost. obwohl die buddhisti
schen Slnghaiesen im Unter
schied zu den strenggläubigen 
Hindus auch Fleisch essen, aller
dings In mäßigen Mengen.

Die Straße überquert ein Jun
ger buddhistischer Mönch. Er Ist 
sofort an seinem orangefarbigen 
Gewände und dem glatt gescho
renen Kopfe — Zeichen der De
mut — zu erkennen. Ich beneide 
Ihn nicht. Er darf weder helra 
len. noch Fleisch essen, noch

von Colombo; Kobra während der Vor
stellung.

Fotos des Verfassers

ten. Am Straßenrande sitzen 
Gaukler und zeigen Kunststücke. 
Ein bunt angezogener Affe tanzt 
und schlägt Purzelbäume. Im 
Takt einer näselnden Flöte ver
läßt eine gewaltige Kobra ihren 
flachen Korb und erhebt sich, 
um dann wie im Tanze den Kopf 
mal nach links und mal nach 
rechts zu wenden. Die Gaukler 
bekommen Zigaretten und Abzei
chen, der Affe—ein paar Bonbons 
und dann fahren wir weiter in' 
Richtung des Forts. Hier befin
den sich die großen Banken. Tou
ristenhotels. Kaufläden und Re
gierungsgebäude, aber weitaus 
anziehender ist für uns das et
was weiter gelegene alte Viertel 
— Pettah. In den engen Straßen 
dieses Bezirkes herrscht ein an
deres Leben. Hier befinden sich 
Gebäude aller Zelten. Basare 
und Fischmärkte, und unzählige 
kleine Läden, in denen man alles, 
vom billigen handgewebten Sari 
bis zum kostbaren Edelstein kau
fen kann.

Mein Interesse erweckt ein Ge
schäft mit Souvenirs. in dem 
schöne Masken ausgestellt sind.

Srl-Lanka ist undenkbar ohne 
Masken. Sie sind überall zu se
hen — bei Volksfesten, im Hau

man auf Schritt und Tritt trifft 
— die luxuriösen Villen, moder
nen Limousinen und elegant an
gezogenen Menschen einerseits 
und anderseits die engen Elends
viertel, Rikschas und armen Men
schen. All dies ist das Erbe, wel
ches englische und andere Kolo
nisatoren hinterließen. Vieles 
wird Jetzt von der Regierung ge
macht zur Verbesserung der Lage 
der Werktätigen. Kostenlos 
sind jetzt medizinische Hil
fe und Ausbildung, es wer
den Wohnhäuser gebaut und eine 
Bodenreform durchgeführt...

aber dies sind nur die ersten 
Schritte.

Srl-Lanka ist ein schönes 
Land, und der Ab::hied von ihm 
fällt schwer. Die Setzten Minuten 
verbringen wir am Ufer des In
dischen Ozeans, und Ich werfe 
den Rest meines Kleingeldes in 
das Meer mit den Worten: „Dem 
Volksglauben nach werde ich be
stimmt noch mal hierherkom
men." Alle Touristen folgen mei
nem Beispiel, und ein ganzer Re
gen von Münzen fällt in das 
warme Meer.

H. LEWENSTEIN

Skisport—sinnvolle 
Freizeitgestaltung
zum Programm der Winterspar
takiade gehört. Daran nahmen 
die Mannschaften aller Hallen 
und Dienststellen des Aluminium
werks teil. In diesem Betrieb ha
ben etwa 200 Personen Im Ski
läufen den Sportgrad erster Klas
se erworben.

KARAGANDA. Am rechten 
Ufer des Samarkander Wasser
beckens fanden In der Erholungs
zone „Stroltel” die ersten Wett
kämpfe der Winterspartakiade 
der Bauleute des Gebiets statt. 
Daran nahmen 200 Sportler aus 
14 Bautrusten und Betrieben teil. 
Die Frauen starteten auf der

5-Kllometer-Strecke. die Männer 
— 10 Kilometer.

Den ersten Platz belegten die 
Skisportler des Trusts „Kasme- 
tallurgstrol". den zweiten und 
dritten — „KaragandashllstroT" 
und „Metallurgshllstrol".

Während die Schiedsrichter die 
Bilanz der Skllelstungen zogen, 
konnten die Sportler sich ange
nehm ausruhen. Die Laienkünst
ler der Bauleute des Trusts „Kas- 
metallurgstrol'" und der Schule 
Nr. 3 gaben ein schönes Kon
zert.

(KasTAG/Fr)

Satirische Feder

Wie kann 
das sein?

Frau Ziege kriegt oft
Nervenschock.

Daran Ist schuld Hy 
Ziegenbock,

Schmarotzer, Rowdy, 
Saufkumpan.

„Was fang ich mit dem Untier 
an”, 

weint laut beim Ziegenchef 
die Geiß,

„Wer macht dem Kerl

die Hölle heiß?!..“ 
Die Bitte weist der Chef 

zurück: 
„Das ist ein Irdisches 

Geschick, 
Frau Ziege, wird

vorübergehn..."— 
„Und doch will ich darauf 

bestehn. 
Damit man meinem Mann 

beweist, 
wag Ehepflichten, -rechte 

heißt”, 
spricht aufgebracht die arme 

Geiß, 
„er gibt mich dem Gelächter 

preis..."— 
„Beruhigen Sie sich bitt' 

schön, 
wir bilden eine Kommission, 
die nimmt das auf in einen

Akt 
und läßt nicht unbestraft 

den Fakt”,

geht ein der Chef, sprlctft wie 
geschmiert, 

„der Vorsitz wird von mir 
geführt..." 

Die Kommission tagt lang 
und breit 

und Ist noch Immer nicht 
bereit, 

den Bock beim rechten Horn 
zu fassen. 

Ihn Red' und Antwort stehen 
lassen.

Doch endlich kommt sie 
zum Entschluß, 

daß der Verbrecher büßen 
muß.

Der Kommission fällt er 
zu Füß, 

verspricht ihr Berge honigsüß, 
weint Tränen wie 

ein Krokodil...
Der Ziegenchef schwelgt 

lange still, 
verzieht zum Schluchzen 

das Gesicht,

dann meckernd zu
dem Bock er spricht: 

„Mein Heber Freund, du bist 
es wert, 

laß dir kein Unglück
wlederfährt..." 

Er reißt das Aktenstück 
entzwei 

und setzt den Angeklagten 
frei. 

Die Ziege quält der
Nervenschock 

Frohlocken tut
der Ziegenbock. 

Den Zlegenchef geht 
das nichts an, 

hat er doch seine Pflicht 
getan. 

Ihn kümmert wenig
der Verdruß, 

den Ziegenmutter haben muß. 
Es fragt sich nun: Wie kann 

das sein, 
warum sperrt man den Bock 

nicht ein?
Heinrich SCHNEIDER

Stadtruinen 
entdeckt

Ruinen einer alten vor vier 
Jahrhunderten von Spaniern ge
gründeten Stadt sind an der Süd- 
spitze Südamerikas, unweit der 
Magellanstraße, entdeckt worden. 
Historiker nehmen an. daß diese 
Stadt 1 584 vom spanischen See
fahrer Pedro Sarmiento de Gam- 
boa gegründet worden war, um 
Piraten den Weg durch die Stra
ße zu verwehren.

Die Überreste wurde* von Mit
arbeitern des Gebletsmuscums 
der argentinischen Provinz Santa 
Cruz in der Ortschaft Cabo Vir- 
genes gefunden. Bald wird mit 
archäologischen Ausgrabungen 
begannen.

(TASS)
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